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Die

„Vadisehe pitffe
"

hat in Karlsruhe selbst die grösste Ver¬
breitung von allen Blättern; sie wird in hiesiger
Stadt durch 31 Austräger und mehrere Agenturen in
ca. 8000 Exemplaren täglich 2 Mal ausgegeben.

Ebenso ist die „ Badische Presse" iin grossen
Umkreis von Karlsruhe das ver¬
breitetste Blattj sie wird in weiteren 8000
Exemplaren im ganzen badischen Lande versandt.

■ ■ Inserate ■■
Haben daher in der Badischen Presse
anerkanntermassen den allerbesten

'
Erfolg .

* Bor süusimdMnzig Jahren .
XVII .

Die Führer im Kriege.
Ehe wir in der Erinnerung an die großen Gescheh¬

nisse des Krieges von 1870/71 weiter gehen, möge hier
der Männer gedacht sein , in deren Hand hauptsächlich
hüben wie drüben die Leitung der Dinge lag.

Ueber die deutschen Heerführer gab damals die „ Frkf.
Ztg .

" folgende Schilderung : König Wilhelm I . wird
de» Kriegsrathssitzungen präsidireu nnd nominell den
Oberbefehl führen ; die Entwerfung und Ausführung der
Operationspläne wird der 73jährige Monarch jedoch anderen
Händen überlassen.

Zilin Kommandeur der ersten Armee im gegen¬
wärtigen Kriege ist ernannt Prinz Friedrich Karl

/von Preußen . Derselbe (Neffe des Königs) ist schon
seit dem Jahre 1861 General der Kavallerie , er rangirt
vor dem Kronprinzen (der erst im Juni 1866 zum
General der Infanterie ernannt wurde) nnd ist auch drei
Jahre älter als dieser . Prinz Friedrich Karl ist 42 Jahre
alt und focht 1849 in Baden , 1864 im deutsch -dänischen
Kriege, sowie im Kriege '1866 . Der Prinz hat seit
Jahren besonders aufmerksam die Eigenschaften der fran¬
zösischen Armee stndirt , und schon im Jahre 1860 eine
als Manuskript gedruckte Schrift über die Kampfweise der
Franzosen erscheinen lassen, welche hente noch in ihren
Grnndzügen Geltung hat.

Kronprinz Friedrich Wilhelm , der designirte
Ober - Kommandant der süddeutschen Bundes - Armee , hat
den dentsch -dänischen Krieg von 1864 mitgemacht nnd be¬

kanntlich 1866 die zweite Armee kommandirt . Er bewies
in diesem Feldzuge große persönliche Bravour. Der Kronprinz
steht in seinem 39 . Lebensjahre .

Die nächste » Rathgeber des Königs , die Generale der
Infanterie Freiherr von Moltke und von Roon ,
verdienen zunächst genannt zu werden. Beide ergänzen
sich gewissermaßen; der Erstgenannte , Chef des General¬
stabs der Armee, ist der Hauptstratege , der die Operations¬
pläne zu entwerfen hat, und General von Roon hat das
lebendige und todte Material zur Ausführungdieser Pläne
bereit zu stellen . Wir wollen uns auf keine spezielle
Würdigung der Talente Beider einlassen, sondern dieselben
nur kurz charakterisiren. Der Moltke'

sche Kriegsplan von
1866 ist von preußischer Seite eben so sehr in den
Himmel erhoben, als er von Ausländern — namentlich
den Franzosen — bekrittelt worden ist. Jene behaupten
noch hente : der Gedanke, die beiden getrennten Armeen
dicht vor der Fronte des Feindes zur gemeinschaftlichen
Hauptaktion zu vereinigen, sei eine wahrhaft große strate¬
gische Idee ; die Gegner führen aber aus, daß die Aus¬
führung des Planes ein unverdientes Glück gehabt habe,
und das Scheitern desselben, welcher ganz den Regeln der
Strategie zuwider entworfen worden, die beiden getrennten
Armeen in die mißlichste Lage gebracht haben würde . Wir
hoffen, daß der Generalstabschef der Armee, den der
Volksmund 1366 den Schweiger nnd den Macher genannt
hat . im gegenwärtigen Kriege, de» er gewiß schon lange
und gründlich überdacht hat , seinen Ruf als Stratege auf's
Neue verdienen werde.

General von Steinmetz gilt für einen besonders
energischen , tüchtigen General . Der seitherige Komman-
dirende des 5 . (posen '

schen ) Armeekorps, der heute in
seinem 73 . Lebensjahr steht , trat bereits als I6jähriger
Jüngling in das preußische Heer nnd erkämpfte sich in
den Befreiungskriegen das Eiserne Kreuz , 1848 focht er
mit Auszeichnung bei Schleswig , später wurde er Chef des
Kadettenkorps nnd kommandirte dann das 1 . , später das
5 . Armeekorps . Im Feldzuge 1866 eröffnete er mit
Glück die siebentägige Campagne ; insbesondere war es das
Einleitungsgefecht bei Nachod , dann die Treffen bei Skalitz
nnd Schweinschädel, welche der „ alte Löwe Steinmetz "
säinmtlich mit großem Erfolge bestand. Der noch sehr
kräftige General, dem der Rang eines Feldinarschalls zu¬
gedacht sein soll, besitzt eine zähe Energie , eine in der
Campagne oft unschätzbare Rücksichtslosigkeit , seltene Bravour
nnd dabei große Kaltblütigkeit , — alles Eigenschaften, wie
sie ein Feldherr haben muß .

Herwarth von Bittenfeld I . , General der In¬
fanterie und zuletzt Kommandeur des 8 . (rheinischen)
Armeekorps , war bekanntlich 1866 Kommandeur der „Elb-
Armee"

. Auch dieser General hat die Befreiungskriege

Die Testainentsklairsel.
Von H . Waldemar .

(Nachdruck verboten.)35) (Fortsetzung .)
„Nein , Paulafuhr die Gräfin fort : „Sie dürfen

nicht so trostlos sein , mir wird wohl werden , wenn ich
diesen elende » Leib abgeschüttelt habe nnd die letzte Stunde
wird mir erleichtert werden dadurch , daß ich ihn —
glücklich weiß . —Holen Sie mir nun das Buch , Paula,
«S verlangt mich , die Aufzeichnungen zil lesen , die von den
jeweiligen Majoratsherren eingeschrieben wurden .

"
Paula erhob sich mit einem sprechend bittenden Blick

auf Hilmar und flüsterte im Vorübergehen ihm zu:
„Seien Sie achtsam , Baron Hilmar, ich bitte Sie, ich
bin gleich wieder da .

"
Sie eilte flüchtige» Fußes in die Bibliothek , die im

andern Flügel des Schlosses unterbracht war ; von beiden
Seiten schloffen sich , durch schwere Portieren verbunden ,
kleine , mit Sesseln und Divans reichlich ausgestattete
Kabinette an die eigentliche Bibliothek an , Räume, die so
recht gestatteten, in ausgiebiger Weise von dem Reichthum
an wissenschastlicheu und auch belletristischen Werken Ge¬
brauch zu machen . Dicht« Teppiche, sowie geräuschlos in
ihren Angeln sich bewegende Thüren verhinderten jedes
störende Geräusch, so daß diese kleinen Räume in Vereine
mtt der seltenen Bibliothek wohl das Ideal eines Gelehrten
hätten bilten können. Hierher lenkte Paula ihre Schritte.

Sie hatte auch bald , nach nur kurzer Mühe, da»
betreffende Buch gefunden ; es war ein großer , in Schweins¬
leder gebundener Band , der vor Paula lag , nur mit ehr¬
würdiger Scheu wagte sie , denselben zu berühren . „Chronik
derer von Berneck vom Jahr 750 bis auf den heutigen
Tag " stand darauf in großen, kräftigen, halb geschriebenen ,
halb gemalten Lettern .

Paula hatte das Buch auf den alterthümlich ge¬
schnitzten Eichentische gelegt und sah aufmerksam darauf
nieder . Nun öffnete sie die goldenen Spangen, welche
nur nach äußerster Kraftanstreugung wichen und schlug
das Buch auf. Die groben, dicht beschriebenen Blätter
theilten sich von selbst und legten ein großes , mit vielen
Siegeln versehenes Kouvert vor ihren Augen bloS. Einer
Regung der Neugierde folgend, wendete sie den Brief
um ; ein einziger Blick auf die Adreffe genügte, um sie
erzittern zu machen . Unfähig , sich auftecht zu erhalten ,
ließ fie sich auf einen Stuhl nieder und schaute wie
gebannt auf die Schriftzüge nieder, es war kein Spuk,
keine Täuschung , deutlich stand zu lesen , daß der Brief
an sie gerichtet war. Sich ermunternd riß sie hastig die
Hülle entzwei ; mehrere engbeschriebene Blätter fielen ihr
entgegen, in deren Inhalt sie sich mit klopfenden Pulsen
vertiefte . Sie vergaß , warum sie die Bibliothek aufge¬
sucht , und daß man drüben im Salon sich über ihre
lange Abwesenheit wundern könne ; sie las und las
immer weiter , bis sie , zu Ende gekommen , mft einem er
lösende» Athemzng die Papiere finken ließ. Einen daok-

Telephon -Nr . 88 . 11 . Jahrgang .

durchgekämpst (er steht in seinem 74 . Lebensjahr ) und sich
besonders 1864 durch den mit Präzision nnd Sicherheit
durchgeführten Uebergang auf Alsen ausgezeichnet. Die
Elbe-Armee that 1866 ihre Schuldigkeit, hatte jedoch keine
Gelegenheit , sich besonders vor den anderen Armeen hervor-
zuthun. General Herwarth ist ein ebenso besonnener als
unternehniender General.

von Fransecky nnd von Göben waren die beiden
hervorragendsten Divisions- Kommandeure im Feldzug von
1866 . Beide sind von gleichem Dienstalter , der Erster«
ist jetzt zum Kommandeur des 2 . (pommern'

schen ) Armee¬
korps ernannt worden , der Letztere wird das Kommando
des 8 . (rheinischen) Armeekops führen . General von
Fransecky hat den wesentlichsten Autheil au dem Gewinn
der Schlacht von Königgrätz ; er war es , der seine auf
dem linken Flügel isolirt kämpfende Division trotz ihrer
enormen Verluste zum todesmuthigen Ausharren immer
und immer wieder aufeuerte . Der General ist ein wissen¬
schaftlich gebildeter Militärschriftsteller von Ruf. General
von Göben , die rechte Hand des Ober - Kommandirenden
der „Main -Armee" von 1866 , General Vogel von Falcken-
stein, ist bekannt als glücklicher Heerführer , dem die Hanpt-
erfolge des Mainfeldzuges zuzuschreiben sind . General von
Göben war 1864 in Schleswig gleichfalls aktiv ; er hat
schon als Jüngling in den Carlistenkriegen in Spanien ge¬
fachten und überall sich allsgezeichnet.

Um nicht weitschweifig zu werde», nennen wir nnr
noch folgende Generale: von Löwenfeld , von Bose,
von Blumenthal , Freiherr von Wraugel und
Voigt - Rheetz . Der Erstgenanute führte die Avant¬
garde . des 5 . Armeekorps und erhielt während der
schwierigsten ersten Stunden das Gefecht bei Nachod im
Stehen ; General von Bose bestand mit Bravour das
Nachtgefecht bei Podol ; General von Blumenthal war
1866 Chef des Geueralstubes der zweiten Armee ; Freiherr
von Wraugel (Neffe des alten Feldmarschalls) focht mit
Auszeichnung als Brigade-Kommandeur unter Göben bei
Kissingen , Lanfach , Tanbcrbischofsheim, und General
Voigts - Rheetz hat als Generalstabschef des Prinzen
Friedrich Karl im böhmischen Kriege ausgezeichnete Dienste
geleistet.

* *
*

Ueber die französischen Feldherren entnehmen wir ,
den Anfzeichnungen Paul v . Elpons in seinem inter¬
essanten Tagebuch des deutsch - französischen Krieges von
1870/71 (Verlag von H . Klingenbeil- Saarbrückeii) folgend ,
dem P a r i s e r „F r a n 5 a i s“ diese biographischenAngaben :

1 . Mac Mahon (gegenwärtig Kommandant des
1 . Armeekorps urit dem Hauptquartier Straßburg) ist im
Jahre 1818 geboren , somit (1870) 52 Jahre alt . Er steht
unbestritten au der Spitze der französchen Heerführer.

baren Blick nach oben richtend , flüsterte sie laut genug ,
daß cs im augrenzende » Lesekabinet verstanden werden
konnte : „Mein Gott , wie danke ich dir für diese Gnade !
Wie unerwartet reich und glücklich hast dir mich gemacht,
indem du mich dieses Schriftstück finden ließest !

"
Sie legte dasselbe in seine Hülle zurück und nachdem

fie er flüchtig mit ihren Lippen berührt hatte, steckte sie
es zu sich . Halb träumend ruhte ihr Blick noch
minutenlang auf den Blättern , welche vor ihr aufge -
fchlagen waren, doch plötzlich erfaßte sie eine merkwürdige
Unruhe : fie sprang auf, nm das alte Buch wieder zu
schließen, als sie ihr Auge hob und durch den Raum
schweifen ließ . Trotzdem bemerkte sie nicht , wie zwei
stechende böse Augen soeben erst hinter der schützenden
Portiere des. rechten KabinetS verschwanden , und daß
die schweren Falten des Vorhanges noch leise sich be¬
wegten. Sie sah eS nicht, ebensowenig fand sie ein
Arg in dem nun plötzlichen Erscheinen der Baronesse
Melanie, die, ein süßliches Lächeln auf den schmalen
Lippen , Haß und Bosheit im Blick, zwischen der Portiere
erschien.

„ Es hat wohl Mühe gekostet, dies schwere Buch
vom Regal herunter zu nehmen, Fräulein Kämmerer8"
fragte fie lanernd.

„Gewiß, Baroneffe, wollen Sie das Gewicht nicht
selbst einmal prüfen ?"

Melanie wich scheinbar entfttzt zurück.
« Ktfcfrma folgt)
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Schon im Jahre 1830 nahm er als Lieutenant des
Generalstabs an der Eroberung Algeriens Theil wobei er
dekorirt wurde , sowie im Jahre 1833 an der Belagerung
d»n Antwerpen . Bei der Einnahme von Eonstantine (1837)
erhielt er einen Schuß in die Brust. Fast 20 Jahre
kämpfte er in Algerien und machte alle Feldzüge mit.
Im Jahre 1855 wurde er nach der Krim 6eru ; :n, wo
fein Ruhm sich begründete . Die Erstürmung des bekannten
Malakoff -Thurmes, des Schlüssels von Sebastopol , war
sein Werk. An der Spitze der „Enfants perdus“ drang
er in denselben ein und zeigte dies dem kommandirenden
General mit den lakonische » Worten an : „Ich bin d'rin
und werde d ' rin bleiben.

" Nach dem beendigten Krimkriege
kehrte er nach Afrika zurück , bis er im italienischen Kriege
(1859) das Kommando des 2. Armeekorps erhielt . Den
Sieg von Magenta verdankt man nur seiner rechtzeitigen
Besetzung dieses Städtchens, wodurch der Sieg entschieden
Mrde. Seine Belohnung war der Titel Herzog von
Magenta. Auch zum Siege von Solferino trug er wesent¬
lich bei durch die heldenniüthige Erstürmung einer domi-
uirenden , stark befestigten Position . Eine kurze Zeit weilte
der Marschall als französischer Botschafter in Berlin ; in
bei» letzten Jahren war er Generalgouverneurvon Algerien .Er ist entschieden der Löwe des Tages ; tapfer, entschlossen ,

«kaltblütig und kriegserfahren wie kein Zweiter . Nach
Maßgabe der Feldzüge zählt er 104 Dienstjahre . Die
Truppen unter seiner Führung halten sich für unüber¬
windlich.

2 . General Frossard (Kommandant des 2. Armee¬
korps), einer der glänzendsten Genie-Generale , ist ans der
polytechnischen Schule hervorgegangen . Er zählt jetzt 63
Jahre. Zuerst bei de» FortifikationS -Arbeiten von Paris
verwendet , zeichnete er sich bald aus und wurde einer der
Ordonnanz-Offiziere des Königs Louis Philippe. Dann
diente er in Afrika , war 1849 bei der Einnahme Roms
thätig und 1855 bei der Belagerung von Sebastopol , wo
er als Genie-Kommandant im 2. Armeekorps die Haupt¬
arbeiten für den Sturm des Malakoff leitete. Im Jahre
1858 wurde er Divisionsgeneral und im folgenden Jahr
beim italienischen Kriege Ober -Kommandant des Genie,
dem die Aufgabe der Belagerung des Festungsvierecks zu¬
gedacht war. Später wählte ihn der Kaiser zu seinem
Adjutanten und zum Gouverneur des kaiserliche » Prinzen.
Der General ist ei» großer kräftiger Mann , von schönem ,
militärischem Ansehen und intelligenten Zügen . Man
zweifelt nicht, daß er sich demnächst den Marschaüstab
verdienen wird .

3 . Marschall Bazaine (Kommandant des 3 . Armee¬
korps), ein Mann aus dem Volke , trat im Jahre 1831
als Freiwilliger in die Linie und wurde schon im Jahre
1832 Unter-Lieutenant, im Jahre 1835 Lieutenant . Als
solcher trat er in spanische Dienste unter der Königin
Christine . Vier Jahre später kehrte er zurück und diente
als Kapitän und später als Direktor der arabischen
Bureaux in Algier. AIS Oberst nahm er am Krimkrieg
Thell, der ihm die Befördernng zum DivisionSgeueral
brachte. Im italienische» Kriege zeichnete er sich bei
Malaguano und Solferino aus . Seine Thaten in Mexiko
sind bekannt ; die Eroberung Puebla ' S war sein Werk.
Nach dem Abgang Forey'S erhielt er den Oberbefehl und
den Marschallstab . Nach seiner Rückkehr ans Mexiko im
Jahre 1867 schien er anfänglich in einer gewisse» Un¬
gnade bei Hofe zn stehen, erhielt indeß bald darauf das
Kommando des 3 . Armeekorps und sodann daS der kaiser -
Garde . Bazaine zählt 70 uom . Dienstjahre , obgleich er
der jüngste der Marsckälle ist. Augenblicklich ist ihm das
wichtige Kommando von Metz anvertraut, und eS scheint ,
daß er auch über die Armee- Kommandanten Ladmirault
(Thionville ) , Frossard (St . Avold) und de Failly (Bitsch)
eine gewisse Oberleitung hat.

. « arische Priffe . _
4. Der Divisionsgeneral Ladmirault (Kominaudant

des 4 . Armeekorps) , 62 Jahre alt, hat immer in der
Infanterie gedient und zwar die meiste Zeit in Afrika,
wo er alle seine Grade gewann . Int Jahre 1844 wurde
er Oberst des Zuaven-Regiments , im Jahre 1848 Brigade¬
general . Erst im Jahre 1852 kehrte er nach 22 jähriger
Dienstzeit zurück und wurde Divisionsgeneral. Als solcher
machte er den italienischen Feldzug mit und verdiente sich
bei Solferino das Großkrenz der Ehrenelgion . Im Jahre
1866 wurde er Untergouverneur von Algerien und
Generalstabschef des 7. Armeekorps . Bald darauf erhielt
er in Frankreich das zweite große Militär -Kommando und
ivurde Senator . Er ist ein Mann von bewährter
Tüchtigkeit. (Schluß folgt .)

TageS - Rnndscha «.
Deutsches Reich.

* Die kaiserliche Dacht „Hohen ; oll er »" ist in
Saßnitz am Samstag Nachmittag 2 Uhr vor Anker ge¬
gangen. Alt Bord ist alles wohl . Die Ankunft war
wegen starken Nachtnebels verspätet . Die „Hohenzollern"
mit dem Kaiser an Bord wurde Sonntag Abend 9 Uhr
in Kiel erwartet. Der Kaiser tritt sogleich von dort aus
die Weiterfahrt nach Berlin an.

* Der ehemalige preußischeHauptmann v . Hanneken ,
dessen Name im chinesisch-japanischen Kriege oft genannt
wurde, ist mit seiner Gattin vor einigen Tagen in Wei¬
mar eingetroffen. Wie der „ Köln . Z." mitgetheilt wird ,
beabsichtigt er, sich dort niederzulassen.* Wie die „Nordd . Allg . Ztg .

" mittheilt , wird die
i» diesem Jahre zum ersten Male beschlossene versuchs¬
weise Zutheilung von landwirthschaftlichen
Sachverständigen an die kaiserlichen Missionen
im Auslande folgendermaßen ausgeführt : Hauptmann
a . D . Cleinow geht nach Petersburg ; Landwirth Scheide¬
mann nach Wien ; der frühere Generalkonsul Gerlich nach
London ; der württembergische Forstreferendar Freiherr
v. Hermann nach Washington und Prioatdozent Dr. Karger
nach Biienos 'Ayres .

* Zn der Meldung , daß der österreichische Minsster
des Auswärtigen G raf Golnchowski die Absicht gehabt
habe, den deutschen Reichskanzler Fürsten Hohen¬
lohe in Anssee zn besuchen , und daß dieser Besuch nach¬
her aus unbekannten Gründen unterblieben sei , werden
voraussichtlich manche Bemerkungen gemacht werden. Der
wirkliche Thatbestand ist aber nach der „ Köln . Ztg .

"
außerordentlich einfach . Graf Golnchowski hat in der
That die Absicht gehabt, den Reichskanzler von Ischl aus
in Anssee zn besuchen , und ein Telegramm , das seine Ab¬
sicht anmeldete, » ach Anssee gerichtet. Fürst Hohenlohe
war aber vorher zn einem Jagdausfluge nach seinem vier
Stunden im Gebirge gelegenen Waldhause anfgebrochen,
wo er telegraphisch nicht erreicht werden konnte. Dian
mußte also dem Grafe» Golnchowski telegraphiren , daß
der Fürst augenblicklich abwesend sei . Da aber Graf
Golnchowski durch dringende Amtsgeschäfte nach Wien
berufe» wurde und seinen Aufenthalt in Ischl nicht ver¬
längern konnte, so mnßßt er , ohne den Fürsten gesprochen
zu haben , die Rückreise nach Wien antreten . Dies der
einfache Sachverhalt.

At'tNtkreich .
* Das „ Berk. Tagebl.

" veröffentlicht ein Telegramm
seines Mitarbeiters Eugen Wolf aus Majungo ; darnach
ist die Gesundheit der französischen Truppen
in Madagaskar nur relativ gut . die Gesundheit
der Offiziere gut , der Gesammtkrankenstand beträgt höchstens
25 Prozent. Einem unbestätigten Gerüchte zufolge steht
die Lage im Reiche der Howas einem Bankerott ähnlich.
Die Partei der Junghowas forderte die Absetzung des

Nr. 175.
Premierminister . Angeblich herrschen Unruhen in Antana¬
narivo . Ein Gerücht meldet, die Königin Rainavolo sei
gezwungen, in die Provinz zu flüchten ; im Hauptquartier
herrsche Angst und Schrecken . Im Fort Dauphin brach
ein Aufstand der Eingeborenen aus , welche die Europäer
bestehlen wollten. Eine amerikanische Korvette traf zu»
Schutze der amerikanisch-protestantischen Mission ein.

Italien .* Als in der Deputirtenkammer bei Fortsetzung
der erste » Lesung des Budgets des Ministeriums des
Aeußern Campi bemerkte , mau müsse die Bedingungen
der Beziehungen Italiens zu einigen Mächten , be¬
sonders zu Rußland , iu^Erwägung ziehen , unterbrach
ihn der Minister des Aeußern , Baron Blanc, mit der
Erklärung: „Die italienischen Beziehungen zu
Rußland sind ausgezeichnet .

" Campi gab sich mit
dieser Erklärung zufrieden . Die Finanzgesetze wurden
schließlich mit 175 gegen 58 Stimmen angenommen .

Richlaad .* Der „Regierungsbote " meldet, daß das Reglement
für die bevorstehende erste allgemeine Volkszählung
im Reiche am 17 . Juni vont Kaiser bestätigt worden ist.
In einer ausführlichen Mittheilnng erklärt daS Blatt , daß
diese in Aussicht genommeneMaßnahme durchaus nicht wie
die früheren Bevölkerungsrevisionen irgendwelche Steuer»
im Hintergründe habe, da nach Aufhebung der Kopfsteuer
keine persönliche Steuer mehr erhoben werde.

* Die russischeRegiernng hat sich bereit erklärt ,
bis zur Höhe ihrer Schuldforderung an Serbien
neue 4prozentige serbische Papiere zu übernehmen .

England .
* Bisher sind fürs Unterhaus gewählt : 409

Unionisteu , Gewinn 110 ; 172 Liberale , Gewinn ; 12
Parnelliten; 68 Antiparnelliten ; 2 Arbeiterkandidateu .
Die U nio nisten — das heißt die Verthcidiger der
Reichseinheit und Gegner der irischen Selbstständigkeit
— habe» nuniuehr bestimmt eine Mehrheit von mindestens
152 Stimme».

Bulgarien .* Die „ Agence Balcaniqne " meldet : In Folge einer
in den Straßen angeschlagenen Proklaaiation, in welcher
die Bevölkerung zur Theilnahme an einer Gedächtniß -
feier für die Opfer des Prozesses Beltschew
aufgefordert wurde, wohnte eine zahlreiche Menge , gestern,
Sonntag Vormittag, aus dem erwähnten Anlaß dem in
der Kathedrale abgehaltenen Requiem bei . Eine große
Anzahl der Theilnehmer begab sich alsdann nach dem
Friedhof , wo an deu Gräbern der betreffende» Personen
eine religiöse Ceremouie stattfand . Unter de» dort ge¬
haltenen Reden wurde namentlich die des bekannten
Zaiikowisteu Staukiew bemerkt , welcher das Regime Stam-
bulows brandmarkte und der Regierung Lob zollte, welche
die Politik der Annäherung an Rußland inaugnirt habe.
Die Menge wollte hierauf am Grabe Stambulows eine
Demoitstration veranstalten , stand aber auf Verlangen der
Polize ' , welche umfassende Sicherheitsvorkehrungen getroffen
hatte , davon ab . Ei» Zwischenfall ist nicht vorgekommen.

Marokko.
* Das „ Rentersche Bureau" meldet aus Tanger :

Der italienische Kreuzer „Arahibu" ist hier ange¬
kommen , um die schwebenden Reklamationen der italienischen
Regierung gegen Marokko zu unterstützen» besonders betreffs
des Angriffs auf die Bark „Soutulo " , welcher von Schiffs -
pirateu im Oktober verübt wurde .

* „Temps" meldet: Der franz. Kreuzer „Co8mao "
hat Befehl erhalten , unverzüglich nach Tanger zu gehen.
Die Verninthnng , daß die Marokkaner dem deutschen Vor¬
gehen Schwierigkeiten in den Weg zu legen suchen , scheint ,
wie die „Str . P .

" hervorhebt, durch diese Nachricht Be¬
stätigung zu erfahren .

Albanisches Leben.
Ein Skizzeublatt von Emin Pascha .*)

(Nachdruck verboten .)
Blauer konnte der Himmel nicht sein , goldener konnte

die Sonne nicht herniederscheiuen, als es am zweiten Mai
der Fall war, an welchem Tage ich abzureiseu Befehl er¬
halten hatte . Mein wohlerprobtes , gutes Pferd stand
bereit , und nur die für unsere Reisen unumgänglichen
kleinen Vorbereitungen waren noch zu treffen . Regen¬
mantel , ein wenig Wäsche und Proviant für zwei Tage
waren schnell zusammengepackt, und so ging eS den» fröh¬
lich vorwärts — galt' S ja doch eine festliche Gelegenheit
zu begehen und uusern Gouverneur in de» Grenzen des
Distrikts zu bewillkommnen. Seine Gemahlin , die lange
und schwer leidend war, sollte sich in dem mir unter¬
gebenen Hafen nach Stambul einschiffen und war ich deß-
halb für unsern Kreis zum Gefolge kommandirt . Die
Straße, welche von hier nach Cattarot — halbwegs von
Skutari — führt, ist eine äußerst beschwerliche und er¬
müdende, weil der vier u. eine halbe Stunde lange Weg fast
«ur Steine und nackte Felswände zeigt. Steil bergatt

•) Wir find in der besonders bevorzugten Sage, hier aus
dem Nachlasse Emin Pascha'S eine farbige Schilderung, die
«ährend seines Aufenthaltes in Albanien geschrieben wurde,
zu veröffentlichen . Von Albanien ging Emin nach Egypten,
um fich dort später im Sudan, zugleich mit Sordon . unver-
Längliche Lorbeeren zu erwerben.

führt jetzt die Straße, um im nächsten Augenblick ebenso
abschüssig in die Tiefe sich zu senken ; hoch über dem Meere
beherrscht das Auge jetzt nngemessene Weiten und freut
sich des Fernblicks , während nach einer Viertelstunde graue
Felswände uns eng einschließe » und über unsern Häuptern
Felsblöcke schwebe» ! Von unzähligen Punkten schwelgt
der Blick im Vollgenuß herrlicher Panoramen, schöne
Thäler, wilde Schluchten, rauschende Waldbäche und das
unendliche Meer im köstlichsten Azurblau prangend : wäre
nicht an vielen Stelle» der Weg wirklich gefährlich, sei es,
daß er selbst schmal , nur handbreit , an schwindelerregenden
Tiefen hiuführt, oder steil abstürzend uns zwingt , das bei
jedem Tritt auf den harten Steinen strauchelnde Pferd am
Zügel zu führe » ; — wären nicht diese kleine » Unbequemlich¬
keiten, so würde sich eine schönere Straße kam» denken lassen.

So durchritt ich denn zwei Stnitde» lang allein die
zerstreuten Dörfer, bis ich einem türkischen Offizier und
seinem Diener begegnete, die nach Skutari gingen. Be¬
kanntschaft war schnell gemacht , und ebenso schnell im
Schatten einer immergrünen Pinie eine Decke ausgebreitet
und unsere Vorräthe an Speise und Trank servirr . Da
hätten »teilte abettdländischeu Freuttde uns drei mit alla
Turca gekreuzten Beinen auf der Erde sitzen und speisen
sehen sollett : Gabeln existirien natürlich nicht, und so
mußten Finger und das unentbehrliche große Messer, das
jeder von uns im Gürtel trägt , anshelfen . Die strengen,
altgläubigen Türken bedienen sich beim Essen nur der
Finger und eine Ausnahme gestatte» nur Pillav und

Suppen, die mit hölzernen Löffeln (unseren Kochlöffeln)
gegessen werden. — Ein Schluck Rum und ein wenig
Wasser aus dem schönen , nahen Brunne» endeten das
Mahl , dem die vo,n mohammedanischen Gesetze vor-
geschrieben ? Waschung folgte. Dan» schnell eine Cigarette
gemacht , und blaue Wolken voll Wohlgeruch begleiten den
Reiter , der seinen Weg fortsetzt .

So ging's denn plaudernd weiter» und als wir ta
unserm lieben Cattarrol anlangten, verlieb mich mein
Reisekanterad, um Abends noch in Skutari anzukommen.
Ich stieg im Han ab, wo ich einen Theil des Gefolge»
schon traf , beschäftigt, für den Gouverneur und seine
Familie zu kochen. Was ist ein Han? wird man i»
Deutschland fragen . ES ist ein türkisches WirthShauS.
d . h. in Albanien , vier nackte Wände, oder, wenn 'S viel
ist , einige Kammern . Willst Du fitzen, so bring' Dir
Deinen Teppich mit ; willst Du essen, so bringe Deine
Speisen mit ; willst Du schlafen , so hast Du sicher Deine
Decken bei Dir. Der Handschich sorgt nur für Waffer,
Kaffee, vielleicht ein Ei , trockene Früchte, und ist er ei»
Christ , für Wein . Alles Andere bleibt Deiner Fürsorge
überlassen, ntnßt Du mit Dir führe». Nachdem ich eine
Ecke für meinen Teppich gefunden, die mir einige höchst
liebenswürdige Offiziere abtraten, inspizirten wir die zum
Nachtquartier getroffenen Vorkehrungen , und als Alles
iu Ordnung befunden worden, machte » wir einen famosen
Punsch und erwarteten rauchend und plaudernd den Pascha,
der auch nicht lange harren ließ.



Zur Stellung - es Fürste » Ferdinand .
Als nach dem Attentat aus Stambulow von Karls¬

bad au « da» Gerücht in di« Welt flatterte , daß Fürst
Ferdinand von Bulgarien gesonnen sei , auf den
Thron zu verzichten , war man alleiithalben nicht ab¬
geneigt , dieser Meldung Glaube » zu schenken , denn er lag
Aar zu Lage , daß sich durch die Ermordung Stambulow 'S
di« Situation der Fürste » sowohl »IS auch die feiner Regie¬
rung im Sande selbst, inrbesondere aber im Aurlande wesent -
Ach verschlimmert habe. Seiten « der bulgarischen Hofkreise
« urde dem Abdikationtgerüchte ein offizielles Dementi nicht
entgegengesetzt, wohl aber erfuhr man aus der Umgebung des
Fürsten Ferdinand in Karlsbad , daß dieser fest entschlossen
sei, auf seinem Posten autzuharrrn und sobald als möglich
nach Sofia zurückzukehren. Seither , so schreibt man dem
»Frist . Gen .-Anz . * aur Wien , hat sich Manches geändert ; es
Bildet vor Allem im Schooße der Koburg 'fchen
Familie selbst die Frage der Thronentsagung
de « Fürste » Ferdinand augenblicklich de » Gegen¬
stand lebhafter Erörterung . Zunächst find drei That »
fachen festzustellen, welche diesbezüglich als Illustration dienen
können . Ersten « : Fürstin Maria Louise von Bulgarien
hat , wiewohl sie ursprünglich bi « Mitte August in
Schwarza » bei ihre » Eltern verbleiben und dann in
Ebenthal mit ihrem Gemahl zusammrntreffen wollte , schon
Schwarza » verlafien und ist direkt nach Karlsbad abgereist .
Zweitens : Fürst Ferdinand von Bulgarien läßt offiziös
«rNären , daß er beschloffen habe , seinen Karlsbader Aufenthalt ,
de, anfangs August endigen sollte , zunächst um zwei Wochen
z» verlängern und hat fich von Karlsbad au » zu kurzem Be¬
suche nach Kobnrg begeben . Dritten » : Prinzessin Elemen¬
tine von Koburg , die Mutter de« Bulgarenfürsten , hat ihr
Schloß Ebenthal verlassen und traf ebenfatt « in Koburg
ein . Allerdings wird verbreitet , daß e» sich bei diesen Reisen
nach Koburg um die Feie , eine» Familiengedenktagei handelt ;
in Wahrheit aber wird in Koburg ein Familienrath abge -
halten , welcher fich mit der Frage beschäftigen soll, was Fürst
Ferdinand nunmehr zu unternehmen Habe , und e» ist zweifel¬
los , daß dabei auch die Eventualität einer Thronentsagung
ventilirt werden wird . Der größte Theil der Koburg ' schen
Familie ist dafür , daß Fürst Ferdinand den unter den heutigen
Verhältstiflen völlig fruchtlosen Kampf aufgebe , umsomehr , alS
zu besorgen ist , daß Stambulow Rächer finden werde und es
nicht nnmvglich scheine , daß diese Rächer fich zunächst an die
Person de» Fürsten Ferdinand halten werde ».

Man weiß , daß die Brüder de» Fürsten Ferdinand
von Anfang an dem bulgarischen Unternehme » keineswegs ge¬
neigt waren , daß sie iS als ein abenteuerliches bezeichneten ;
und mehrere Jahre lang war da» Verhältniß insbesondere
zwischen dem Fürsten Ferdinand und feinem Bruder
Philipp ein ziemlich gespannte « . Nur dem Einflüsse
der Mutter der beiden Brüder , der Prinzessin Clementine ,
hat es Fürst Ferdinand zu danken, daß er den bulgarischen
Thron einnehmen und jene bedeutenden Geldmittel anfwende »
konnte , die Namentlich in den ersten Jahren der Regierung
nothwendig waren , um seine Position zu befestigen . Sicherem
Vernehme » nach hat Prinzessin Clementine von ihrem bei
einem englischen Bankhanse erliegenden Privatvermögen von
22 Millionen bisher circa neun Millionen für
bulgarische Zwecke geopfert . Wie die Dinge aber
hente stehe » , scheint die Coburg ' sche Familie diese Millionen
für verloren zu erachten und sie will znm Mindesten er¬
reichen, daß nicht auch das Leben de» Fürsten Ferdinand oder
dessen Familie gefährdet werde . » Ihr meine güldenen
Dukaten , wo seid Ihr hingeratheuk * kann jetzt Prinzessin
Clementine mit Heine ausrnfen und die ehrgeizige Dame hat
all ' ihre Träume und Pläne über Bord geworfen , nur mehr
das Mutterherz spricht

.
in ihr und vielleicht wird auch sie

jetzt auf ihren Sohn einwirken , daß er dem Beschluffe de »
FamilienratheS fich füge und zurücktrete . Augenblicklich ist
indessen Fürst Ferdinand , wie au » authentischer Quelle ver¬
lautet , nicht geneigt , auf den bulgarischen Thron
zu verzichten , denn er empfindet wohl selbst am deutlichste»,
daß eine allfällig « Abdicatiou ihm heute auch i » jene » Kreisen ,in denen er noch persönliche Shmpathien genießt » nur
schaden könnte und daß das einstimmige Nrtheil Europa »

Badische Press «
lauten würde : Fürst Ferdinand geht , denn er sürchtet für sein
Leben .

(Neue Meldung .)
Koburg , 28 . Juli . Fürst Ferdinand von

Bulgarien ist gestern in Begleitung seiner Gemahlin
und Mutter wieder nach Karlsbad ab gereist .

Personalnachrichten
auS deu » Bereiche der Großh . Bad .

Staatseifeubahue «.
An de» Hluhestanö versetzt :

Maier , Ludwig , Lokomotivführer ,
Kurz , Karl , Lokomotivführer , unter Anerkennung seiner k^ tg«

jährigen treuen Dienste .
Nayr , Sigmund , StationSausseher , wurde anläßlich seiner

im Verordnungsblatt Nr . 25 vom laufenden Jahr bekannt
gegebenen Zuruhesetzung die Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste ausgesprochen .

Kuttaffe « wurde « :
Aelmke , Wilhelm , Eisenbahuasststeut ,
Nüchel «, Leopold , Expeditionsasststent , behuf« Uebernahme

des Amtes d - s Bürgermeister « der Stadt Waldrhut .
Hestoröen :

Nkos , Bincenz , Zugmeister , am 24 . Juni l . I . ,
Uötzler , Nikolaus , Bahnwärter , am 27 . Juni l . I .

«M Bade«.
* Nr . 44 des . Verordnungsblattes * der Seneraldirektion

der großh . bad . Staatseisenbahnen enthält folgende Bekannt -
machungen ; Eommerfahrplan 1895 . Belastung der Loko-
Motiven . Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten . Fahrpreis¬
ermäßigung . Gleichnamige Eifenbahnstrtionen . Kundmachung
23 . BefördnungSvorfchrifen für den Eommerdienfl 1895 .
Einstellung von Fleischtransportwagen in den badischen Wagen -
park . VereinS -Wagen -Uebereinkommen . Personalnachrichte ».
Aufgefunvene » Geld (, » wurde ausgifuudeu : am 19 . Juli in
dem Bereiche de« Bahnhose » « ppeiliveier der Betrag von
10 M .).
m ' " ' . .

Versammlung der Badischen Detail -
Händler .

A Offenburg , 28 . Juli .
Nor einigen Wochen erschien ein Aufruf der Vereine

» zum Schuhe des Detailgeschäfts in Mannheim "
, . für Schuh

und Förderung von Handel und Gewerbe in Donaueschingen -
Baar * und . Merkur Karlsruhe * an die badischen Detail -
Händler Baden », worin « . A . auSgeführt war : . Die für den
ansässigen Handelsstand von Jahr zu Jahr fich mißlicher ge -
staltenden Erwerbsverhältniste und die feit Jahren gemachte
Wahrnehmung , daß Volksvertretung und Regierung sich nicht
in allen Theilen hinlänglich unterrichtet und überzeugt zeigen
von den thatsächlichen Uebelständen im Erwerbsleben , hat e»
unseren StandeSgenossen in allen Theilen Deutschland » nöthig
erscheinen lassen, zur gemeinsamen Abwehr der unsere »
Existenzen drohenden bezw . der schon vorhandenen Gefahren
sich zusammenzuschließen zu Vereinen und Verbänden , in der
richtigen Erkeuntniß , daß die Klage » und Wünsche der Sin -
zelneu wirkungslos verhallen . Mehrere bereits bestehende
Vereine haben es unternommen , die Gründung eine» Ver -
bandes Badischer Detailhändler herbeizuführe » . Zu diesem
Zwecke wird auf 28 . Juli eine Versammlung einberufe » . '

Die Versammlung fand heute Mittag , beginnneud nach
1 Uhr . im Saale de» Hotel . Adln * statt . Derselbe » war
eine Besprechung der Vorstände der einberpfende » Vereine ,
K e r » -Mannheim , Schwa b-Donaueschingen und K e r n - Karlr -
rnhe vorangegangen , in der die Statuten nochmals durch»
gesprochen und die Tagesordnung für die Versammlung , die
sehr gut besucht war , festgesetzt wurde .

Den Vorsitz führte Herr Kern - Mannheim , der die An -
wesenden , insbesondere den Landtagsabgeordnele » Fischer und
den Handelskammerprästdent Kommerzienrath Stöffer - Lahr ,
begrüßte . Er hoffe, daß der Schritt , der mit der heutige »
Versammlung gemacht werde von segensreichen Folgen für den
Detailhandel begleitet sei. E » sei nothwendig , daß di» Kauf¬

Sette «
M i —iBiMfc—<— — — —

teilte und Gewerbetreibenden zusammentreten und anznkämpsen
gegen die Schädigungen der Kaufmannsstandes , gegen die
Konsumvereine , die Wanderlager , die OsfizirShäuser , de»
Haufirhandel rc . Er bat die Kaufleute , sich am Platze zu
Ortsvereinen zusammenzuschließen und vor allen Dingen , de»
Verband zu gründen , der ein wachsame» Auge für die Inter ,
essen der KaufiiiLiiusstandeS haben werde .

Es erfolgte hierauf die Wahl des Bureaus , das aus dem
Vorsitzenden , dessen Stellvertreter , dem Schriftführer und 12
Beisitzenden au » allen Theilen de» Landes gebildet wurde .

Im Namen de» württembergischen Echutzverein» für
Handel begrüßte Herr Treiber - Stuttgart die Versammlung .
Es sei ihm der ehrenvolle Auftrag geworden , Namens de«
württembergischen Ausschusses der Versammlung deffen Grüße
zu übermitteln . Er freue die Schwaben , daß auch Baden
einen Verband zu gründen beabsichtige , der die gleichen
Ziele verfolge , wie sie der württembergische Verein
schon seit 3 1/ , Jahren erstrebe . Nur von Segen könne es sein,
wenn ganz Süddeutschland sich auf diesem Gebiete die Hand
reiche, um die Schädigungen der Kaufmannsstander zu ver -
hüten . Indem Württemberg den Badenern freundnachbarlich
die Hand reiche, rufe er denselben zu , schlagen Sie in unsere
Hand ein, damit wir gemeinschaftlich den Schäden aus wirth -
fchastlichem Gebiete enlgegentreten können . Nur durch ganz
energisches Zusammengehen sei es möglich, dem mittleren
Kaufmannsstand auch gesetzgeberische Bortheile zu verschaffen.
Er hoffe, daß Baden mit den Schwaben in ein freundschaft¬
liches dauernde » und brüderliches Verhältniß treten , werde.
(Großer Beifall .)

Herr Schwab - Donaueschingen dankte dem Vorredner
für dessen Ausführungen und hoffte, daß in der Frage , die
heute die Versammlung beschäftige, eine Einigung erzielt
werde .

Kommerzienrath Stössrr -Lahr kam auf die Bedeutung
der vorliegenden Frage zu sprechen und betonte , - daß man
alle» fern halten müsse, wa » die Lebensbedingungen der Kauf »
mannsstande » stören könne, aber man müsse festhalten an dem
Prinzip , daß dem Handel di« freie Bewegung nicht beschränkt
werden dürfe . Redner wie» sodann auf die Sonntagsruhe
hin , dir trotz der Schonung , mit welcher sie die großh . Re¬
gierung eingeführt , viele Nachtheile gebracht habe . Sine » so
zahlreichen und werthvollen Stand wie den Kaufmannsstand
werde die badische Regierung nicht zu Grunde gehen lasten,
und er hoffe, daß dazu der heutige Tag viel beitragen werde
und die Zukunft für den KausmannSstand sich bester gestalten
werde , die» könne aber nur geschehen , wenn der Kaufmanns -
stand in Einigkeit zusammenstehe . (Beifall .)

Vorsitzender K e r n - Mannheim dankte dem Vorredner
für dessen Ausführungen . Er möchte wünschen, daß jede
Handelskammer »inen Präfidente » habe , wie der Borredner ,
der ein warme » Herz für den Detailhändler habe . Denn e»
gebe leider Gotte « Handelskammern , die dem Kleinkaufmann
nicht einmal da« Recht einer Vertretung geben wollen.

LandtagSabgeordneter Fischer schilderte in längerer aus¬
führlicher , mit vielem Beifall begleiteter Rede die Schäden ,
unter denen der KausmannSstand zu leiden habe. E» freue
ihn » daß der Kaufmann e» endlich verstehe, daß er endlich sich
zusammenschließe « müffe , um feine Interessen richtig vertreten
zu sehe ». All Mißstände bezeichnete Redner die schrankenlose
Gewerbe - und Haufirfrriheit , die Wanderlager , dir Schleuder »
Verkäufe und da» Eindrängeu zweifelhafter Existenzen in den
Kaufiiiamirstaiid . Er wolle jedoch nicht mißverstanden sein ; die
Gewerbefreiheit al « solche bekämpse er nicht, ebenso wolle er
nicht den legitimen Haufirhandel beseitigen, sondern nur deren
Auswüchse , deu» er wolle keineswegs unsere freiheitliche Gesetz¬
gebung augreifen . Aber die schrankenlosen Mißstände , die
auch der Gesetzgeber nicht gewollt habe, müßten bekämpft
werden . Zum Schluffe verlangte Redner für den Haufirhandel
nicht nur den Gewerbeschein , sondern auch die Heranziehung
desselben zur Staatssteuer und Gemeindewesen . Weiter ver¬
langte er die Heranziehung de» Detailreisenden zur Gemeinde¬
steuer . Er wendete sich auch gegen die Offizier «» und Beamten »
waarenhäuser und den Schwindel , der mit dem Firmenhaiidel ,
getrieben werde und schloß unter stürmischem Beifall Mit dm
Worten : Wir wollen einig sein und uns saminel», dann ist
unser » Sache nicht verloren .

Diese Ausführungen riesen eine längere Diskussion her «

Das gab nun ei» wenig Verwirrung , die sich abe
schnell legte , und da der Pascha »lüde war und sich Bat
zurückzog , kehrten wir in « nser Zimmer zu den oltci
Beschäftigungen zurück . Die Nacht verging schnell , hal
im Gespräch , halb im Schlaf , und früh gegen zehn Uh
wurde zum Abreise » geblasen . Herrliches Wetter begünstigt
die Reise , und ich hätte meinen fernen Freunden de!
Anblick unserer Karawane wohl gewünscht : Vorauf ein
Abtheilung reitende Artillerie (Toptsohieli ) , dann der Pasch
auf stlbergezäumtem Manlthlere , umgeben von einem Haufe
bunter Figuren : Adjutanten , Stallmeister , albanische Diene
und Mohre » aus dem Hauswesen drängten fich durch
einander , einer zu Fuß . einer zu Pferde , dann de
vierjährige Söhn deS Pascha auf seinem eigenen Pferdchen
geleitet von einem kolossalen Neger in seiner malerische !
Tracht ; darauf der Harem des Pascha . Die zwölf Frau «!
zu Pferde , tief verschleiert und von Kopf zu Fuß in d!
lange » konstantinopolitanischen Mäntel eingrpackt , die grrad
de» zierliche » Fuß sehen lassen und aufs Gesicht neu
gierig machen . Hinterher neuerding » Soldaten , Dienet
Pferde , Gepäck — ein Chao » von Menschen und Thieren
Der ganz « Zug mochte wohl au » etwa zweihundert Per
soneu bestehen . Ich war bald a » der Seite Sr . Excellenz
Auskunst über Laub und Leut « zu geben , bald schickte e
mich sehen, wa » da » Gefolge « achte , oder ich mußt « mir
um feine Gemahlin kümmern , die , ein « geborene Ungarin
vergnügt mit mit französisch , deutsch und italienisch durch
einander plaudert«. Sa »ergiug wir die « che schnell

und beinahe that es mir leid , als wir Nachmittags gegen
4 Uhr in Tomba rintrafe », wo die Behörden von Antivari
uns erwarteten , und ich der Gedenstand großen Neides
wurde ob der Gunst , die mir der Pascha zuwandtr .

Nach unzähligen Bücklingen und Komplimeiüen gtng ' S
neuerdings vorwärts , etwa fünfzig Menschen mehr , und
überall auf der Straße schlossen sich noch Leute an , um
den Gouverneur zu sehen . So kamen wir denn endlich
an : zunächst galt 'S die Frauen nnterzubringen , der Pascha
nahm mit dem Zimmer in der Qnarantaine vorlieb und
wir bliebe » , er , der Konsul , ich und einige Personen Im
Gespräch bis zum Abend beisammen , wo er sich in seinen
Harem begab . Da » Dampfboot mußte um Mitternacht
eintreffen , an Schlafengehen war also nicht zu denken , da
mit dem Eintreffen des Dampfers mein eigentlicher Dienst
begann . Am Ufer waren für die Soldaten Zelte anf -
geschlagen , und bald flamnite » die Feuer auf , in denen
am Spieß ganze Hammel als Zugabe znm Pillav rösteten .
Lustig war '» genug ; die Soldaten schwätzten vergnügt ,
und auch wir beschloffen ihrem Beispiele zu folgen : Der
Bruder de» Pascha , der auch abreiste , JSrahim Effendi ,
Adjutant . Ali Aga , Stefanakis Effendi und noch einige
nicht strenge Türken , sowie ich nahmen ein Zelt , das
Feuer loderte auf und schnell waren Wein , Punsch , Ge¬
tränke und Speisen für uns bereit .

Ich muß hier ein Wort über das Trinken einschalten :
die altgläubigen ftommen Türken ttinken nie geistige Ge -
tefetfc; da» jungt Volk aber und besonders die Soldat«

binden sich daran nicht , sowie denn auch Se . Excellenz
einen guten Likör nicht verachtete . So ließen wir es uns
denn behagen , bis das Eintreffen de» eigens bestellten
Dampfboote » nach Mitterpacht allem Scherz rin Ende
machte und zum Dienste abrief . Da gab ' » eine neue
Szene voll Verwirrung und Jntereffe : beim Schein der
Fackeln wurden zunächst die Pferde , dann das Reisegepäck
und allmählich die Dienerschaft elngrschlfft . Bis der Pascha
und die Frauen bereit waren , dauerte es etwas lange ;
endlich war es soweit gekommen , und da Se . Excellenz
sich nicht der Nachtlnft auf dem Meere aussetzen mochte,
geleiteten der Konsul und ich die Damen an Bord . Nach
einer Stunde ging das Dampfboot ab . Inzwischen war
e» beinahe Heller Tag geworden , früh mußte ein
anderes Dampfboot eintreff ««, also wozu schlafen -
Mit unserm Bin Baschil (Major ) , einem alten Haudegen ,
und einigen anderen Herren im Gespräch vertieft » merkte
ich gar nicht , daß die Zeit verging , bis mich die Ankunft
de» zweiten Dampfer » überraschte . Se . Exzellenz , die
wieder in » Bett gegaitgen war , schliefen recht gut bi»
gegen Mittag , und gaben « ns dann noch eine Abschieds¬
audienz , in welcher ich eine Einladung nach Skntari und
di « Anweisung einer unentgeltlichen Amtswohnung in der
am Meere gelegenen türkische » Kaser »« erhielt . Dana
hiefi e» : „ Aufsitzen

*
, und da ich diesmal vom Gefolge

dispenfirt war , verabschiedete ich mich, sehr zuftteden mit
dem Empfang , der mir , « Theil geworden . So verging
ein Tag iss Albanien,
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vor, in bet sich alle Redner mit dem Bortrage des Herrn
Fischer eiliverstanden erklärte» . An der Debatte betheiligten

^ sich di« Herren K e r n - Mannheim , Handelskammersekretär
i Hill er - Lahr, Treiber - Stuttgart . Kommerzienraih
Etösser - Lahr, Ke ru - Karlsruhe , BSsemer - Baden .
Fi sch er - Freiburg , der er den Detawsten zur Pflicht macht,
sich auch zu erkundigen , wohin ihr Lieferant sonst »och liefere ,
ob er auch a» Echlendergeschäfte verkaufe ; thue der Lieferant
das , so solle es der Detailist machen wie er (Redner), einfach
von solchen Lieferanten nichts mehr nehmen ; Prestinari -
Pforzheim und Hill er - Lahr .

Äs erfolgte hierauf die Berathung des StatntentwnrfS für
den Verdond von selbständigen Kanfleuten und Gewerbe »
treibenden beS GivßherzogthumS Baden .

Der Verband bezweckt durch enge» Zusammenschluß der
Vereine und durch gemeinsame Thätigkeit die ehrenhafte
Stellung des KausmannsstandeS und der Gewerbetreibenden
ztz vertreten und mit allen gesetzlichen Mitteln zu fördern ;
die beiechtigten kaufmännische » und gewerblichen Jntereffe » zu
schützen und zu wahren.

Der Verband besteht aus kaufmännischen und gewerb¬
lichen Schuhvereinen des Großherzogthums Baden.

Der Sitz des Vorstandes und der Leitung ist vorläufig
Mannheim .

Die einzelnen Paragraphen der Statuten wurden ohne
wesentliche Aeiiderung genehmigt . Damit ist der Verband
gegründet.

Es wurde hierauf in den Vorstand gewählt : Vor¬
sitzender : Kern - Mannheim , Rechnungssührer : Herz » Mann¬
heim , Sekretär : Keim - Mannheim , und sodann die Ver¬
sammlung geschlossen .

^ Badische Chronik.
R . Levpoldshafen (A . Karlsruhe ), 28. Juli. Gestern

Morgen fuhr ans dem Rhein bei Eggenstei « ein Kohlenschiffder Firma Hengstenberg u . Cie. aus Ruhrort, welche» nach
Maxau bestimmt war , auf Grund und konnte trotz aller Mühe
bis jetzt noch nicht flott gemacht werden. Die Ladung der
Schiffes , da» stark beschädigt ist , wird nun gelichtet ; er wird
in einige » Tagen wieder frei sein. — Gestern sind zwei
Matrosen einer Dampfbootes und ei» Arbeiter von Wörth
(Pfalz ) im Rhein bei Leimersheim ertrunken. Ursache noch
unbekannt.

* Keidesheim (A . Bruchsal), 28 . Juli . Hier stürzteder 18 Jahre alte Dienftknecht Ignaz Kist von Obersesbach ,in der Scheuer seines Arbeitgebers, während er mit Adladen
eines Fruchtwagens beschäftigt war , so unglücklich von dem¬
selben aus die Tenne, daß er sich schwere Verletzungen am
Kopfe zuzvg und in das Spital nach Bruchsal verbracht werde»
mußte. Die Verletzungen sollen lebensgefährlich sein.* Mannheim , 28 . Juli . Mit dem besonders hierzu
eingerichteten große » Salondampfer der niederländischen Dampf-
schiffSrhederei . Wilhelm Hl . " hat am verflossenen , Dienstag
»ine holländische Reisegesellschaft, bestehend aur 40 Personen,von Rotterdam au» eine Rheinreise nach Mannheim angetrete» .
Aus den, mit allem Komfort der Neuzeit eingerichteten Dampfer
befinden sich außer großen Speise- und ander,« Salons auch
Schlafkabine » für 40 Personen . RheinaufwärtS wurde nur
in Düffeldorf, Köln, Rüderheim und Mainz angelegt. Gasten,
früh vor 8 Uhr traf die Gesellschaft hier in Mannheim ein .
Von Mannheim wurde ein Ausflug nach Heidelberg gemacht,abends 8 Uhr erfolgte die Fahrt zurück nach Mainz . Man
muß gestehe», bequemer könneir es unsere modernen Rhein-
reisenden nicht mehr gemacht bekommen. Eine solche Reise
ohne ein Hotel zu besuchen ist geivißIneu.* Mannheim , 28 . Juli . Am gestrigen Tage trat der
um das badische Land hochverdiente Herr Geheimerath Dr.
Lameh Exz . in sei» 80. Lebensjahr.* Ieuöeuheim (A . Mannheim) , 28. Juli . Ertrunken
ist gestern Nachmittag beim Baden der 12 Jahre alte Sohn
de» Taglöhners Karl Moos . Die Leiche konnte noch nicht
aufgesunden werde ».* Keidekberg , 28 . Juli . Der wüthende Sturm, der
Freitag Abend gegen 7 Uhr das hereinbrechende Gewitter be¬
gleitete,

^
hat großen Schaden hier und in der Umgebung ,namentlich aus de» Gemarkungen von Kirchheim und

Rohrbach angerichtet. Im Walde und in den Anlagender Schlosser und der Stadt find armdicke Aeste von den
Bäumen herabgeriffen, manche von diesen selbst ganz ent¬
wurzelt worden ; aus dem Felde wurden namentlichdie Hopsen -
anpflanzunge» arg mitgenommen und die Tabakpflanzen durch
de » Hagel stark beschädigt . BeimZementwerkwurdeein großerTheil
der neu aufgelegten Daches de» Lagerhauses vom Sturme in
in die Höhe gehoben und einzelne Balken etwa 40 bi » 50
Meter weit bis zur Insel sortgeriffen. Da» naheliegende
Büreaugebäude würde durchschlage» . An der Kantine wurde
eine beim Brande nicht zerstörte, freistehende Mauer um »
geriffen . Leider ist dabei auch ei» Menschenleben verloren ge¬
gangen. Der in der Nähe mit Kohlenfahre» beschäftigte Ar¬
beiter Jakob Fritz au» Plankstadt , ein Wittwer mit drei
Kindern, wurde von dem herabstürzenden Mauerwerk erdrückt
und war sofort eine Leiche. — Der Gesammtschaden
soll, wie man hört, 10— 12,000 Mark betragen. — An
der Ueberlezschen Badeanstalt wurde die Wand der
Garderobe eingedrückt und die Kleidungsstücke weggeschwemmt.
Die Dame» mußteie zum Theil in fremden Kleidungsstücken ,
welche die Freundlichkeit der Frau Ueberle beschaffte, nach
Hause gehen. — Einer der gefiederten Gäste auf dem
Ruprecht 'schen Hause wurde vom Sturme au« dem Neste
gehoben und auf die Hauptstraße niedergeseht . Besucher der
»Mainzer Bierhalle ' nahmen Meister Langbein in da» Lokal,
wo ihm zur Kennzeichnung ein rothe» Band umgelegt wurde .* Aetdelterg, . 28 . Juli . Zum 85jährige» Stiftung«,
feste erhielt da» Korps . Euevia' folgende« hochauSzeichnende
Telegramm G. K. H . de» Erbgroßherzog» : , 3 «m heutigen
seltene » Feste « einen besten Glückwunsch und fernere» vivat,fioreat, crescat . Friedrich , Srbgroßherzog. '

W. Lrstnge» 'S. Kf„r»*eiv'' 28. Juli. Die hiesige

Basische Iiissk._
Pfarrgemeinde beging gestern ein Jubelfest . Es galt der Feier
der 25 jährigen Wirksamkeit ihres ehrwürdigen Herrn Seel¬
sorgers Deka» Weißmanii . Liebe und Hochachtung gegen
den Herrn Jubilar «, hatten eine Anzahl der hiesige» Ein¬
wohnerschaft an die Bahn geführt, wo der hochwürdige Herr
von der Schuljugend in Begleitung der Herren Lehrer freudig
empfangen und begrüßt wurde. Außerdem hatte» sich eine
Anzahl der Herrn Amtsbrüder unserer Jubilars hier ein -
gefunden , um in herzlicher Theilnahme der Festfreude Aus-
druck zu verleihen. Nach einer kurzen Begrüßungsansprache
wurden dem Herrn Jubilar von der Schuljugend, deren
Herzen ihm in Liebe und Dankbarkeit entgegenschlagen ,
die innigsten Glücks- und Segenswünsche dargebracht. Kaum
war das Lied erllungen : » Mit dem Herrn fang aller an ' ,
fo bewegte sich der Zug durch die beflaggte Bahnhofstraße dem
Pfarrhaufe zu, wo am selben Abend dem hochwürdige » Herrn
vom hiesigen kath . Männerverein ei» Ständchen gebracht wurde.
Ein gemüthlicheS Zusammensein im Gasthaus zum Lamm gab
der Festfeier einen würdigen Abschluß .

A Aetüarvischofsheim, 26 . Juli . Ihrem Artikel vom
24. d . M . ist berichtigend » achzutragen , baß nicht der Krieger¬
verein , sondern der hiesige Singverein ein Konzert zu Gunsten
der Wasserbeschädigten gab, sowie daß 100 M . an das Hilfs¬
komitee in Donaueschiugeu abgesandt werden konnten .* Hffenönrg, 28 . Jnli . Eine Abtheilung Kehler
Pioniere haben gestern eine intereffante Felddienstübung hier
in Offeubnrg abgeschloffen. Etwa 40 Mann begannen in
aller Frühe eine Telephonleitung von Kehl nach Offenburg zu
legen und wurde» noch im Laufe des Vormittags , etwa gegen
10 Uhr, mit dieser Uebung fertig.* ßmmendingen, 28 . Juli . In einem Klaffenzimmer
unserer höheren Bürgerschule hat sich ein Rothschwänzchenpaar
häuslich niedergelaffen . Unbeirrt durch die Meuschenjugend ,
von der mancher Blick sehnsüchtig zu ihrem Nestlein herauf-
blinzelt und gerne nähere Bekanntschaft damit machen möchte,
wenn der gestrenge Herr Professor nicht wäre, fliegen die
Alten ab und zu, während die wiffensdurstigeNothschwänzchen-
jugend aufmerksam der Weisheit lauscht , die von den Lippen
des Lehrers den gefiederte » und »ngefiederten Hörern ver -
kündet wird. Auch die Fntter zutragendeu Eltern halten
während des Unterrichts größere Nuhepausen und schauen mit
ihren kluge» Aenglein gar siirwihig von ihre ». Thron herunter.
Doch manchiual nehmen sie hastig Reißaus , und der aufmerk¬
same Beobachter konnte sie im Davoneilen ihr Köpfchen schütteln
sehen, anscheinend ob einer mißrathenen Antwort seitens
eines der Wissenschaft beflissene» Menschenkindleins . Die
Ferien werde » diesem Idyll bald ein Ende bereite » und die
dann flügge gewordene » Jungen dem gastlichen Raum » den
Rücken kehren.

X Fahr , 28 . Jnli . Nachdem Herr Oberbürgermeister
Dr . Schlnsser die Wiederannahme eines Landtagsniandats ab -
gelehnt , wurde von beti Nationalliberalen Herr Stadtrath
Höring als Kandidat für die nächste Landtagswahl auf¬
gestellt.

ß Meik (ff . Lörrach ) , 28 . Jnli . Bei einem Brand in
der Fabrik Schnsterinsel wurden sür ca . 53000 M. Seidenstoffe
beschädigt oder verbrannt .

*£ St . Mafien , 28 . Jnli . Der Aufenthalt der
Höchsten Herrschaften des Großherzogs und der Grob¬
herzogin in St . Blasien neigt seinem Ende zu. Vom
schönsten Wetter begünstigt, machten Höchstdiefelben täglich
Ausgänge in die herrlichen Waldungen und Ausflüge in die
nächste Umgebung , überall Jntereffe a» allen Vorgängen des
Bezirks bekundend . So statteten die großh. Herrschaften am
letzten Freitag dem Neubau der Kaufmaniis Stadetberger in
St . Blasien eine » Besuch ab , um dadurch die besondere Vor-
liebe und das größte Interesse für den angewandten Baustil
zu bezeigen. Der Bau, von Herrn Profeffor Koßmann in
Karlsruhe entworfen, ist in reinem Schwarzwaldstile erstellt
und macht mit seinem vorfpringenden schützendenDache, feinen
schönen . Lauben" - Veranden und dem wetterfesten dauerhaften
Schindelmantel einen freundlichen Eindruck . Auf einer Anhöhe in
nächster Nähe des Waldes erbaut , gewährt es »ach allen Seiten
eine» prachtvollen freien Ausblick . I . Königl. Hoheitendrückten
dem Besitzer wie dem Architekten wiederholt ihre hohe
Freude über den in alle » Theilen gelungenen Ban
au», dem Wunsche Ausdruck gebend , e» möchte dieser
Baustil , der dem landschaftlichen Charakter und de» klimatischen
Verhältnissen des Schwarzwalde» angepaßt lst, und der in
seiner Ausführung die Eigenthümlichkeiten eines Schwarzivälder-
Hauser mit den modernen Ansprüchen ei — 8 befferen bürger-
lichen Wohnhauses schönstens vereinigt, Ihnnlichste Nachahmung
finden . Am nächsten Montag , den 29. d. Mts . in der Frühe
werden die Höchsten Herrschaften St . Blasien wieder ver -
laffen und sich über den . Wald ' nach der Mainau begeben .

' Sächingen, 28 . Juli . II . KK. HH . der Groß .
Herzog und die Großherzogin treffen am Montag Nach¬
mittag nach 1 Uhr hier ein . Rach der Begrüßung durch den
Gemeinderath, die Vereine und Schulen, besichtigen die hohen
Herrschaften die protestantische und die FridolinS - Kirche, sowie
die Fabriken und WahlthätigkeitSanstalten der Stadt . Abends
um 8 Uhr bringen die Vereine dem Großherzoglichen Paare
vor der Billa der Herrn Kommerzienraths Bally ein Ständ-
che ». Die Abreise nach der Insel Mainau erfolgt Abends um
hnlb 10 Uhr.

* Konstanz , 28 . Jnli . Die kaiserlichen Prinzen sind
»ach dreiwöchentlichem Aufenthalt im Insel-Hotel nach Berlin
zurückgereist. Die Prinzen und ihre Begleitung find überaus
befriedigt von dem Aufenthalt in Konstanz und von den Aus¬
flügen »ach Mainau, Meersburg , Ueberlingen, Friedrichshafe» ,
Bregenz , Reichenau , Arenaberg und Hohentwiel. — In Sig-
mariiige » besuchte» , wie von dort gemeldet wird , die kaiser¬
liche » Prinzen unter Führung des Fürsten von Hohenzoller »
heute die Stammburg Hohenzollern .

Ans den Nachbarländern .
' ßnfisheim (Elsaß), 26 . Juli . Der Kaiser hat dem

hiesigen Kriegerverei» eine Dereinsfahne verliehen. Die Weihe
derselben ist auf den 22 . September d. I . festgesetzt.

^ _ sg iii •
' Neustadt, 28 . Juli . Ein . riesenhafte « ' Fest .DaS am 10 ., II . und 12 . August in Neustadt a . H . statt»

findende Süddeutsche VerbandS-Athletenfest scheint wörtlich ge¬
nommen ein , Riesen »Fest ' zu werden. Schau dessen 8 »,
kündigung geschieht durch amerikanische »Riefen-Plakate '

» di«
an alle Athletenvereine in ganz Deutschland versandt , wurden.
Hört man die Mitglieder der verschiedenen Ausschüsse zur
Veranstaltung des Festes, so erfordern die Vorbereitungen
eine . Riesen - Arbeit ' ; dafür ist aber auch eine . Riesen -Zahl"
von Athleten-Brüdern au ; Alldeutfchland — man , sprüht von
mehreren Tausend, darunter solche mit . riesenhaftemCorpus "
— zu erwarten. . Riesig ' find auch die Gewichte , mit denen
die Krastmenschen hantiren werden ; besonderes Aufsehen
wird das Heben eines . Riefen-SteineS im Gewicht von
1000 Pfund erwecken . Der bei solcher . Riefeu-
Anstreiigung' hervorgerufene . Riesen -Appetit ' und . Rieseu -
Durst ' der herkulischen Gestalten wird durch die verschiedenen
Quellen unserer Stadt ganz und . voll ' gestillt werden . Zur
Eröffnung des . Riesen - FesteS ' selbst, welches in der Hart-
ma .in 'fcheil . Riese» ' Halle" stattfindet, wird von 500 . Athleten
eine . Riesen -Pyramide ' aufgeführt. Am dritten Festtage soll
sodann etwas besonders . riesenbastes' geschehen : rin fetter,
saftiger . Riesen -Ochse" wird auf Veranlaffnng des Rollen»
wirths von dem bekannten Münchener Ochseirbrater Rößler
am Spieß gebraten werden . Zur Vertilgung der hierbei zur
Vertheilung gelangenden . Riesen -Portionen ' wird die Be¬
völkerung der ganzen Umgebung eingeladen. Besonders
. riesenhafte Leistungen" der Athleten sollen prämiirt werden
und es sind bereits Ehrenpreise in . riesiger Anzahl " von
Vereine» und Privaten zugesagt . . Riesig" ist endlich das
Erstaunen in hiesigen Athleten- t,nd Bürgerkreisen über den
. Riesen -Ehrei,preis " , den der Stadtrath der sestgebenden Stadt
bewilligt hat. Bei solch . riesenhaftem Arrangenient " des
Festes dürfte ein » riesiger Erfolg " selbstverständlich sein .

Sicherung der Forderungen der Bnu -
hundwerker.

*f * Karlsruhe , 29 . Jnli .
Der hiesige badische Architekten - und Ingenieur - Verein

hatte auf Samstag Abend eine Versammlung , von Interessenten
in den » Tannhäuser " einbernfeu zur Besprechung der
Sicherung der Forderungen der Bauhandwerker .
Seitens de » Ministeriums sind die Architekten - re . und Ge¬
werbe - Vereine aufgefordert worden , sich in dieser Angelegenheit
über eigene Wahrnebmnngen zu änßer » und etwaige Vor¬
schläge zu gesetzlicher Abhilfe zu machen . In dem Zirkular
des Ministeriums wird ausgefühct :

. Seit einer Reihe von Jahren sind Beschwerden über
die ungesunde Entwickelung des Baugeschäfts, namentlich in
den großen Städte » , laut geworden . Vielfach beklagen sich
die Baiihandwerker über Ausbeutung durch gewiffeitlofe Unter¬
nehmer , welche gewerbsmäßig Bauten anssnhren, ohne alls¬
reichende Mittel zu besitzen und ihren Zahlungsverpflichtlinge»
sich zu entziehen ivlffen . Die Verluste, welche das Bit»-
Handwerk bei der Zwangsversteigerung städtischer Grundstücke
in neuerer Zeit erlitten habe, werden auf Millionen ver¬
anschlagt . Indem geltend gemacht wird , daß die Ban-
Handwerker als die wirthschastlich Schwächeren sich gegen
solche Verluste nicht selbst zu schützen vermöchten , wird rifi
Einschreiten der Gesetzgebung zur Beseitigung der vorhandenen
Mißstände verlangt .

Besonders lebhaft sind die Bestrebungen aus Anlaß des
Entwurfs eines bürgerlichen Gesetzbuchs für das . deutsche
Reich hervorgetrele» . Während der im Jahre 1888 veröffent¬
lichte Entwurf besondere Schutzbestimmungeil für die Bauhand¬
werker nicht vorgesehen hatte, ist Von der Kommission für die
zweite Lesung des Entwurfs — in Anknüpfung an das in
einem großen Theile des Reichs bestehende Recht — beschlossen
worden , daß den Banhandwerkern wegen ihrer Forderungen
aus dem Werkverträge der Anspruch ans Bestellmig einer
Sicherungshypothek am Baugrundstncke zustehen solle . Hier¬
gegen haben sich au» Kreisen der Bauhandwerker zahlreiche
Stimmen der Kritik erhoben , welche unter Hinweis auf die
Erfahrungen in denjenigen Gebieten, in welchen dal in Aus¬
sicht geiioniiiiene Schutzmittel schon jetzt bestehe, eine weiter¬
gehende Sicherstellung der Rechte der Bauhandwerker als
dringend nothwendig erklären .

Ueber die gesetzgeberischen Maßnahmen , durch welche da«
Bauhandwerk wirksamer zu schützen sein möchte, gehen jedoch
die Ansichten vielfach auseinander . Meist wird das Ver¬
lange» an die Gesetzgebung gestellt , daß — mit gewissen Ein-
schräukungen . zu Gunsten anderer berechtigter Interessen —
den Forderungen der Bauhandwerker für die zu Baute» ge¬
leisteten Arbeiten und Auslagen ein den dinglichen Belastungen
umgehendes gesetzlicher Pfand « oder Vorzugsrecht am Ban-
grundstücke gewährt werde .

Von anderer Seite glaubt man, polizeiliche » Maßnahmen
zum Schutze der Bauhandwerker den Vorzug geben zu solle«.
Hierher gehört die Anregung, die Ertheilung der Bauerlaub»
»iß von dem Nachweise ausreichender Mittel und in zweifel¬
haften Fälle» von der Bestellung einer die Forderungen der
Bauhandwerker deckenden Kaution abhängig z» mache».
Endlich wird auch befürwortet, die Regelung de» Materi«
nicht dem bürgerlichen Gesetzbuch vorzubehalten, sondern
Angesichts der wirthschaftlichen und sozialen Rothkeige de«
Bauhandwerkes alsbald ei » Reichrspezialgesetz zu erlaßen
oder zunächst im Wege der Landesgesetzgebung vorzugehen.

In der Regel wird bei de » Erörterungen der Angelegen¬
heit auf die mißliche Lage der Bauhandwerker in Berlin und
anderen Städten Preußens Bezug genommen . Es würde für
uns aber von Werth sein , darüber genau unterrichtet zu wer-
den , ob auch in unserem Lande Uebelstündr der fraglichen « rt
bemerkbar geworden sind und das Bedürfniß nach einem ge-
fetzgeberischen Eingreifen zu Gunsten der Bauhandwerker her-
vorgetreten ist . Wir veranlaffen deßhalb die « ewerbevernne.
über ihre Wahrnehmungen in dieser Richtung anher zu be-
richten, bemerken aber ausdrücklich , daß u»« mit einer all¬
gemeinen Beantwortung der Frage» in keiner Weise gedient
ist, wir vielmehrwünschen müffen . daß .un» die einzelmn Fälle , aus
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welch» sich die dyrtigeAeuherung gründet , nicht nnrgenan bezeichnet,
sondern auch in ihrem thotsSchliche» Berlanf so beschrieben
werden , daß wir von hier aus in eine Prüfung de» Sach¬
verhalts eintreten können . 8 « wird sich zu diesem Behufe
empfehlen , die betroffenen Bauhandwerker selbst za einer rin »
gebender Darstellung de» Falle » zu veranlaffen und deren
Belicht im Original anher vorzulege » . Zugleich geben wir
de » Gewerbevcreiiien anheim , sich auch darüber auszusprechen ,
auf welchem Wege eventuell nach dortseitiger Auffassung dem
im Interesse de» Bauhandwrrk « geltend gemachte» Wunsche
würde entgegenkommen werden Wunen .

Sollte innerhalb 4 Wochen eine Aeußerung nicht rin¬
kommen, so würden wir annehmen , daß Fälle der in Frage
stehenden Art dortseit » nicht zur Kenntniß kamen . '

Die von dem Architekten - und Jngenieur -Berein veranlaßte
Besprechung wurde von Herrn Baurath Williard geleitet .
An derselben betheiligten sich auch der Präsident der HandelS -
kammer ^ Herr Kommerzienrath Schneider und der Vorstand
de» Srwerbeverrin », Herr Sch Win dt . Die Besprechung
war iw Großen und Ganzen eine zwanglose . Es wurde
»un zunächst der Bauschwindel al » solcher erörtert .
Herr Baukontroleur Hummel hält e» für den größten
Schaden , daß Bauspekulation von solchen Unternehmern
betrieben wird , die nicht leistungsfähig find . Diesem ließe sich
steuern » durch Sicherheitseinträge , BefitznachweiL und vor allem
durch den BefchäftigungsnachwriS . Den Banfchivindcl am
Platze hält er jedoch nicht für so groß , daß ein Eingreifen der
Regierung nothwendig sei . In ähnlicher Weise sprach sich auch

. ein anderer Redner au », doch müffe man den im Lande und
im Reich hervorgetretenen Bestrebungen Rechnung tragen . Es
wurde betont , den Bauhandwerkern müffe in aller erster Linie
gesagt werden , . macht Eure Auge » auf ' . Wer die er¬
forderliche Vorsicht anwendet , bevor er sich zur Uebernahme
eines Baues verpflichtet , der sei noch nicht hineingefallen .
Unvorsichtigen könne auch der Staat nicht helfen . Gegen be¬
trügerische Manipulationen bei schlechter Ausführung des Baues
müffe strenger vorgegangen werden . Einig war man in der
Versammlung darüber , daß durch de» Befähigungsnachweis
in mannigfacher Hinsicht eine Befferung erwirkt werden könne.
Zur Sicherung der Forderungen der Bauha » dwerker" wurde in
Vorschlag gebracht , den Bauhandwerkern ein gewiffe» Vorrecht
zu sicher » durch eine» Forderungseintrag , jedoch ohne Be -
schaduug der Hypothekenrechte , etwa in der Weise , daß die
Forderungen der Bauhandwerker bis zur Höhe des Voran¬
schlags eingetragen werde » , welcher Eintrag in der Weise
gestrichen werden soll, wie die Forderungen abbezablt werden .
Letzterer Vorschlag wurde insbesondere von Herrn Dr . Voit
ausführlich behandelt .

Bemerken wollen wir noch, daß der Gewerbeverein in
Freiburg die Bauhandwerker ersucht hat , ihm über ihre Er¬
fahrungen und Wahrnehmungen in der vorliegenden Frage
ausführliche Berichte einzusenden . Vielleicht wäre ein der¬
artige » Verfahren auch für Karlsruhe zu empfehlen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 29 . Jnli .

» Sturster Verkehr . Die badische Generaldirektion der
Etaatseifeudahnen ließ nach Heilbronn die Nachricht gelangen ,
daß sie sich außer Stande fühle , einen am 4 . August non
dort nach Weißenburg , Wörth , Straßburg geplanten Sonder -
zng auszusühre » , da der Andrang zu groß sei . Der Sonder¬
zug muß deshalb verschoben werden .

* Das nächste deutsche Turnfest , um das sich Stutt -
gart und Hamburg beworben haben , wird in Hamburg ab¬
gehalten werden .
, § Kkeinfener . Am Freitag war in einer Werkstätte
der Maschiuenbaugesellschaft Feuer ausgebrochen , da» aber bald
wieder gelöscht wurde . Der entstandene Schaden dürste 600 M .
betragen .

8 Mißhandlung . Am 24 . d. Mts . hat ein Gypser in
der Uhlandstraße Nachts eine Frau , die an gedachtem Tage
bei ihm ausgezogen und in jener Zeit ihre Kinder holen
wollte , welche sie bei dortigen Bewohnern znrückgelaffen hatte ,
so zwischen Hosthor und Thürpfosten eingeklemmt , daß sie
wegen Verletzung de» linken Armes ärztliche Hilfe i» Anspruch
nehmen mußte . Der Frau war der Zutritt zum Hause ver¬
boten worden , ohne daß man wußte » daß ihre Kinder sich noch
dort befinde » .

8 Iünf muthwillige HLursche« , ein Mechaniker , Kauf¬
mann , Schriftsetzer und zwei Dekorationsmaler , störten in der
Nacht vom 21 .— 22 . d. Mts . im westlichen Stadltheil durch
Skandaliren die nächtliche Ruhe . An einem Neubau zer¬
trümmerten fie zwei Laterne », die zur Beleuchtung des Neu¬
baue» angebracht waren , in der Schwimmschulstraße zerstörte »
fie vier Blumenstöcke, die fie von einem Fenster wegnahinen .

8 Heftenden . In der Kaiserstraße wurde am 19 . d .
Mt » , ein Pfandschein gefunden , auf welchen zwei Brillant -
schmucke für 140 M . bei einem Leihhau » in München ver¬
setzt find .

8 Verhaftet wurden ein stellenloser Bäckerburfche aus
Mudau , der einem Wirth in der östlichen Kaiserstraße aus
unverschlossem Zimmer ein Paar Hosen und ein Portemonnaie
mit 3 M . Inhalt entwendete » ein stellenloser Bäckerbursche
an « Bückingen , der von großh . Staatsanwaltschaft hier wegen
Diebstahl verfolgt wurde , und eine Frau in der Durlacher -
ftraße , die wegen Körperverletzung eine zweimonatliche Ge -
fängnißstrafe zu erstehen hat .

Gerichtszettung .
▲ Karlsruhe , 27. - Juli . Sitzung der Ferien-Straf »

kammer II . Am 3 . Mai ereignete sich au dem Fabrik¬
erweiterungsbau der Firma Eolmar und Jourdan in Pforz -
bei« ein Bauunglück durch Einrutschen der Grabarbeiten . In
Folge Nichtsprießen » bei Abgraben de» Fundament » für die
Grruzmauer war da« Erdreich ringestürzt , das drei Arbeiter ,
di« in der drei Meter titsen Grube arbeiteten , unter sich begrub .
Man « acht« sich sofort an die Rettungrarbeiten und es gelang
nach einer halben Stunde die drei Verschütteten au » den Erd -
maffru hewusznbringrn . Zwei der Arbeite » waren leicht ver -

_ » Sdlfche Presse:_
letzt, der dritte , Namens Morlock , jedoch derart schwer, daß
er an den Folgen der erhaltenen Verwundungen starb . Dieser
Unglückssall führte naturgemäß zu einer gerichtlichen Unter¬
suchung » durch die festgestellt wurde , daß der die Arbeit auS -
führende Maurermeister Johann Gössel au » Enzberg wider
die allgemeine » anerkannten Regeln der Baukunst « nd wider
die Bestimmungen der Bauordnung eS nnterlaffen , eine Ab-
sprießung der Baugrube vornehmen z » kaffe» , wodurch , wie
schon oben angebeutet , der Zusammensturz verursacht wurde .
Die Folge dieser Feststellung war die Erhebung der Anklage
gegen Gröffel wegen fahrlässiger Tödtung , die heute zur Ver¬
handlung stand . Der Angeklagte bestritt , daß ihn die Schuld an
dem Zusammensturz treffe, da er die Sprießung der Baugrube
angeordnet und dem Polier anbefohlen habe ; der Polier hätte
für die Ausführung feiner Anordnung sorgen muffen . Zugebe »
mußte der Angeschuldigte , daß er die Bestunmungen der Bau¬
ordnung gekannt und daß dieselben bei der Grabarbeit nicht
auSgeführt worden feien . Das Gericht hielt auf Grund des
BeweiSergebniffes die Schuld des Göffel im Sinne der er¬
hobenen Anklage für erwiese» und verurteilte denselben zu
3 Monaten Gesängniß .

Angeklagt wegen Urkundenfälschung war der 42 Jahre
alte Sägmühlenbesitzer Georg Friedrich L a m p e r t aus Weiler .
Nach der erhobenen Anklage hatte sich der Genannte zwei -
facher Wechselfälfchung schuldig gemacht, indem er im Monat
Mai auf einem Wechsel über 290 Mark den Namen seiner
Schwester als Giranten und im Monat Juni auf einem
Wechsel über 305 Mark wiederum de » Namen seiner Schwester ,
der Christine Müller au » Weiler , als Ausstellerin fälschte.
Lampert war von der hiesigen Strafkammer am 14 . Mai
wegen eines gleichen Vergehen » mit 4 Wochen Gesängniß be -
straft worden . In heutiger Sitzung bestritt er sich der
Fälschungen schuldig gemacht zu habe » , da feine Schwester ihm
erlaubt , deren Namen auf die Wechsel zu fetzen . Das Gericht
konnte sich denn auch nach dem Beweisergebniffe von der
Schuld des Angeklagten nicht überzeuge » und erkannte auf
Freisprechung .

In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den
Hansirer Jakob Au ge » stein aus Pforzheim wegen Ver¬
brechen« gegen 8 176 Ziff . 3 des R . - St . - G . - B . verhandelt .
Derselbe erhielt 10 Monate Gefäiigniß .

Der nächste Fall , betreffend die Anklage gegen Friedolin
Rudolf Oed er aus Durlach , Adolf Butz und Herrmann
Bührer von da wegen Diebstahl » und Hehlerei , wurde
wegen Nichterscheinens des erstgenannten Angeklagte » vertagt .
Gegen Order erließ das Gericht Haftbefehl . — Ein weiterer
auf der Tagesordnung festgesetzter Fall kam nicht zur Ver¬
handlung .

Handel « nd Verkehr .
• Karlsruhe . 27 . Jnli . Fleifchpreife auf der

Freibank des Wocheumarktes . Anwesend waren
12 Fleischverkänfer , welche verkauften : bas Kuhfleisch zu50 , 54 , Rindfleisch 60 , 64 , —, Schweinefleisch 60 — 64 , —
Kalbfleisch 68 — 70 , Haniiiielfleisch 60 , 64 Pfg . — Markt -
preise in der Woche vom 20 . Juli bis 27 .jj Jnli . Viktua -
lien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 72 , — , Rind 68 . Hammel 64
bis — , Schweine 68 , ger . 80 Pfg . , Kalb 72 , Brod : 450 Gr .
weiße » 15 , 1400 schwarzes 34 , Mehl : 500 Gr . weißes 16 ,
schwarzes 12 . 1 Liter Erbsen 18 , Bohne » 18 . Linsen 28 ,500 Gr . Reis 32 , Gerste 28 , Gries 20 , 50 Kilo Kartoffeln
2 .80 —00 , 500 Gr . Butterl . 10 , Rindfchmalz — .— , Schweine -
Schmalz 80 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 36 Pf . . 1 Liter saurer
Rah », 90 Pf . — Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald -
buchenholz 42 . —, — , Waldtannenhvlz 32 . — . 50 Kilo Heu
2 .30 - , Stroh 2 .20 2» . — 3) Fische : 500 Gr . Aal : 1 . 10 ,
Bärsch 50 , Hecht 1 . — , Aresen 50 , Milben 45 , Karpfen — .90 ,
Schleie » 1 . — , Rothaugen 25 , Koretsch 30 , Zander 1 .10

O Karlsruhe , 27 . Juli . A. Schlachthof . In der
Woche vom 22 . bis einschl . 27 . Juni wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet: 185 Stück Großvieh (25 Ochse» , 77
Rinder , 33 Kühe , 50 Farren ), 263 Kälber , 533 Schweine ,37 Hümmel , 3 Pferde . 5496 Kilogramm Fleisch wurden
außerdem von auswärts eingeführ « und der Beschau unter -
stellt . 6 . Vieh Hof . Zum Markt waren aufgetrieben :
20 Ochsen, 63 Rinder , 14 Kühe, 26 Farren , 499 Schweine ,190 Kälber , 7Häm »,el . Kaufpreis für Ochsen 70 - 72 Bl . ,
für Rinder 66 - 70 M . . für Kühe 60 - 68 M . , für
Farren 62 —66 M . , für Schweine 48 —52 M ., pro 50
Ko . Schlachtgewicht , für Kälber 40 — 48 M . lebend Gewicht ,
für Häiinnel 26 bis 30 M . per Stück . Von diesen 123
Stück Großvieh sind 115 Stück aut Oester -reich. Tendenz
de » Marktes lebhaft .

Vermischtes .
Breme »», 28 . Juli. Boesuianiis Bureau veröffent¬

licht nachstehendes Telegramm aus Nagasaki an der
südwestjapanischen Küste : Während eines heftigen
Sturmes wurden folgende Schiffe auf den Strand
geworfen : Der 2255 RegistertouS große deutsche
Dampfer „ Helene Rickmers "

. von Hongkong nach
Japan unterwegs ; der 2014 Registertons große nor¬
wegische Dampfer „Lyderhorn "

, von Siugapore nach Ioko -
hama unterwegs ; der 1958 Registertons große nor¬
wegische Dampfer „ Herman Wedel - Jarbsberg "

, von
Hongkong nach Kuchinotzu unterwegs ; das englische
Vollschiff „ Marechal Suchet "

, . von Hiogo abgegangeu .
Nähere Nachrichten fehlen .

Neueste Nachrichten.
p

Kiel , 28 . Juli . Der Kaiser ist auf der Jacht
„ Hohenzollern

"
. gefolgt von -de», Kreuzer „ Gefion "

, hier
eingetroffen . Die Strandbatterie » von Friedrichsort soivie
die im Hafen liegenden Schiffe feuerten Salutschüsse ab .
Der Kaiser reist 10 Uhr 25 Min . nach Wildpark
( Potsdam ) weiter , wo er morgen früh emtrifft .

wf -
Deffa », 28 . Jnli . Der „ Auhaltische Staats»

aiizeiger " meldet : Prinzessin Friedrich von Anhalt .
'

geborene Prinzessin Marie von Hessen-Kassel , ist heute im
Alter von 81 Jahre » auf Schloß Hohenburg gestorben .
(Die Prinzessin ist die Großmutter der Erbgroßherzogi »
Hilda von Baden . D . R .)

Brüssel , 28 . Juli . Seit 8 Uhr Morgens treffen
hier zahlreiche Züge von Liberalen und Sozialisten ein ,
um gegen das Schulgesetz Protest zu erhebe ».
Ueberall ist Polizei aufgestellt , um die Ordnung aufrecht
zu erhalten . I » der Umgebung der „Maison du Peuple

"

herrscht lebhafte Bewegung . Bis jetzt ist keinerlei Zwischen »
fall zu verzeichnen . Der Himmel ist stark bewölkt .

Landau , 28 . Juli . Das „ Reutersche Bureau"
meldet ans Iokohama : Seit Ausbruch der Cholerck
in Japan sind 9000 Fälle vorgekommen , wovon 5000
tödtlich verliefe » .

Dokohama , 28 . Juli . Das „Reutersche Bureau"
meldet : Als in der vergangenen Nacht um 1 Uhr ein
aus 1 Lokomotive und 23 Waggons bestehender Eisen »
bahnzng mit 400 invaliden Soldaten auf der Fahrt
von Hiroshinia nach Kobe bei furchtbarem Sturmwind eine
expomite Stelle an der Seeküste pasjirte , trafen gewaltige
Wasserwogen den Zug am Anfang und Ende , daß derselbe
in 2 Theile auseinander gesprengt wurde . Der
vordere Theil , bestehend ans der Lokomotive und 11 Wag¬
gons stürzte in die See . 140 Personen sind umgekommen .

Telegramme der „Badischen Presse."
Bochum , 29 . Juli . Gestern fand unter koloflaler

Betheilignng der Bevölkernng die Beerdigung der
Opfer der Katastrophe auf Zeche „ Prinz von Preußen "

statt . Den zehn Leichenwagen folgte die gesammte
evangelische und katholische Geistlichkeit , an die sich
die Gewerkschaften und die Belegschaften der sämmt «
liche » Harpener Zeche » anschloffen . ( Frkf . Z .)

Bukarest , 29 . Jnli . Der rumänische Gesandte
in eonstantinopel berichtet , daß der größte Theil der
gefangene » aufständischen Makedonier aus russischen
Offiziere » bestehe . Bei denselben wurde » höchst rom -
promittirende Papiere beschlagnahmt , welche die Pforte
de » Mächten in Abschrift zugehen laffe » wird .

Bukarest , 29 . Jnli . König Karl reist im Laufe
der Woche ins Ausland . Er wird dem Kaiser von
Oesterreich eine » Besuch abstatten . Diesem Besuch
wird eine große politische Deutung beigelegt .

Sofia , 29 . Juli . Das Organ der zankvwistischeu
Partei bezweifelt jetzt ebenfalls , daß die bulgarische
Deputation mit ihrer Petition einen so«»derlichen Er¬
folg gehabt haben wird . Das Blatt verlangt , daß
trotz des Todes Stambulows die Untersuchung gegen
deffen Genossen , unter welchen fich auch Stoilow be¬
findet , fortgesetzt werden . Wenn die Untersuchung
nicht fortgesührt würde , so könne man de » Borwnrf
erwarten , daß alles nur Komödie gewesen sei zum
Zweck der Ermordung Stambulows .

Sofia , 29 . Juli . Die gestrige Demonstration zu
Gunsten der makedonische » Bewegung ist im Ganzen
ruhig verlaufen . An dem Umzüge nahmen auch viele
bulgarische Offiziere theil . Der Präsident des make¬
donische » Komitees hielt bei dieser Gelegenheit eine
größere Rede . Unter dem Absinge » von Freiheits¬
lieder » zog die Menge vor das fürstliche Palais .
Dort wurde Halt gemacht und Demonstrationen ver¬
anstaltet . Es erscholl dabei u . a . auch der Ruf : Es
lebe die Revolution ! Dann zerstreute flch die Menge .

Brüssel , 29 . Jnli . Anläßlich der gestrige » Kund -
gebnnge » der Bevölkerung war die gesammte Polizei .
Gendarmerie und die Bürgergarde von 1 Uhr Nach¬
mittags ab konsignirt . Man rechnete auf 100,000
Kundgeber . Das Gerücht , wonach die Polizei die
Spur eine - Komplottes gegen das Leben des Königs
Leopold entdeckt und die Untersuchungsrichter mit der
Untersuchung beauftragt seien , findet wenig Glauben .

Brüssel , 29 . Juli . Die gestrige Landrskund -
gebung gegen das Schulgesetz ist ruhig verlaufen .
Etwa 50 .009 bis 80,000 Personen nahmen daran
Theil . An der Spitze des Zuges marschirten liberale
und sozialistische Abgeordnete und Senatoren . Jansen
und Ban der Velde hielten mehrere regierungsfeindliche
Reden . Um 6 Uhr trennte ein heftiger Regen den
Zug . Die Polizei brauchte nicht einznschreite » .

Laudon , 29 . Juli . Mehrere Blätter behaupten .
Frankreich werde mit Rußland noch vor Ende dieses
Jahres die Frage der Räilmung Egyptens aufs Rene
aufwerfen und die energische Lösung dieser Frage
definitiv fordern . ( ?)

Rew Bork , 29 . Juli . Der bekannte Millionär .
Vanderbilt wurde in seinem eigenen Haus von eine «
Mensche » angefallen . der eine größere Summe Geld
verlangte . Herbeigerufene Polizisten befreiten Bänder -
bilt von seinem Angreifer . '

Vereins - nnd Be » gttngnngs - Anzeiger .
Montag , 29 . Juli .

Alännerkurnvereitt . Uebuugsabendf . jüug. n . ält . Mitglied»
> "■ ■ — ■ s
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® ft Plahbefesttgungsarbeiten füv
den 2. Bauabschnitt des neuen Jn -
fanterie - KascrnrmcntS sollen am
10 . August , vormittag - 11 Uhr ,
in meinem Bureau , Adlerstraße 1 ,
vergeben werden . Angebote sind ver¬
schlossen und postfrci bis zu dem
bezeichnet«» Termine einzureichen .

Die Bedingungen können in den
Dienststünden in meinem Bureau
eingesehen werden . 10853,3,1

Za » nasch ,
Baurathi

Mmmer -Tilmvemn .
Montag ; Ilebungsabend für jüngere

und altere Mitglieder .
Mittwoch : NebungSabend für ältere

Mrrglirder .
Donnerstag illebuü

und alter « Mitglieder . 930 *
Der Turnrath .

Zstsier -Aerem Karssmkie-
Heute DlenStag r

Vereinsabend .
( Lokal j . Weißen Bären .)

Ehemalige
Gelbe Dragoner.

Unsere Versainmlung in dieser Woche
findet nicht Donnerstag , sondern
Mittwach statt . 10862

Om Comitö -

Obrmachergeliiifen-
Yerein

Kaplaruh « ,
' Heate , sowie jede» Montag

Abend * » Uhr : 10748
V er eins -Abend

im .. König von Prenhen

Einladung.
- »folge des bevorstehenden LandeS -

. . .egerfefteS ist es vielseitiger Wunsch
geworden , «in Zusammentreffen der
hier und nahe wohnenden ehemal .
Angehörigen des 5. badischen jetzt
IIS . Znfantrrie -RegimrntS zu ermög¬
lichen und laden wir obige zu einer
Besprechung auf DienStag Abend
de« Sv . Juti in dir R -ftanratio «
g» ta « » Jahreszeiten ein. 10658

Biele Kameraden.

99 Kaiserstrasse 98 .
K8 . In » bis mit 3 . August -

Friedriehsruh .
Bismarcks Geburtstagfeier

1 . April 1895 .
Morgens 19 bis Abend » 10 .

Todes-Airzeige.
Gott dem Mniächtigen hat es gefalle », heute Nachmittag

4 Uhr unfern unvergeßlichen Gatten , Vater , Großvater , Bruder
I und Schwiegervater

Seminarobttlehrer a. D .

Wilhelm Rastetter,
Ritter des Zah ' iiiger Lötoettvid- us ,

nach langem , schweren Leiden im Alter von 62 Jahren zu
s sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftrauerndeu Kinkervkieöenen r

Mathilde RMfetier , ^ renjUit ,
Karl Rastetter 9 Apotheker, 1 --r-ort.Mann-Rosa Bastelten , geb. Müller . ? P *
Anna Oneansj geb . Rastetter . l ^ .
Dr . Karl Organs , Professor , / « acktngen ,

Guslav Bastelten , stud . arch .
Karlsruhe , den 28 . Juli 1895 .
Die Beerdigung findet Dienstag den 30 . Juli , Nach¬

mittags halb 5 Uhr , statt .
Trauerhaus : Wilhelmstraß « 52 , II . 10859

Danksagung .
Kür die vielen Beweise iniiigster Theilnahme bei dem Ableben j

und für die außerordentlich zahlreiche Beteiligung am Lrichen-
begängniß unseres lieben -

Daniel JE^» eis
sagen wir Allen , besonders dem Militärverein und Badischen Leib-
Grenadierverein , deffen Vorstandsmitglied Hessenauer uns durch
seine dem Verblichene » gewidmeten erhebenden Worte mit Trost er¬
füllte , unseren herzlichsten Dank . 10865

Karlsruhe , den 27 . Juli 1895.
Familie Bels .

Schütze 'sHomöopath . Anstalt
Fnankfunt a . M . , Stiftstraße 15 .

GkMchMMh .. £ÜS SSÄ
Schwächezust ., O .u«cksiiberfiechthm » , Gicht « . Rhcumatisum » .
auch Magen -, Darm «, Leber - « . 8 « »»g«»»leid ., Kopfschmerzen rc .
finden sachgemäße , briefliche Behandlung unter Anwendung von
Dr . Schüskier ' s biochemischer Teraphie der Elektro . Homöo¬
pathie und der neuen combiuirten Homöopath . Heilmethode .
ILiähr . erfolgreiche Praxis . Heilung selbst in sogenannten unheil¬
baren Fällen . 9561 .10 .7

Luftkurort Bernau .
« MW . Schwarzwild , 925 Meter ü . d . Meere , 1 '/ , Stunde v.

St . Blasien . 10597 .5.2
Postoerbindung mit Bahnstation Titiste —Zell — SchönauC* mm • f | jpüiiüciumyiiiiy um * uy » | iiu »vii — vvvvtmw| Kaiser-Panorama,S Pension&haus Hell . Baur.

Volle Pension mit Zimmer Bk . I bis 4 .50 pro Tag

Aus

8(inniijtitlri(fp4t«
soll das Etablissement zum

8 aalban
Mühlburg-Karlsruhe

verkaust, verpachtet oder an einen
Zapfler Übertrage » werden . & ie
Wirthschaftsräume , Gast - u . Neben >
ziinmer , mit Bäumen und Gas -
kandelabern besetzter Hof , Saalbau
mir breiten Gallerten , großer schattiger
Garten , gedeckt «, heizbare Kegelbahn ,
nehmen «inen FlächeNrauin von

es . 1600 Quadratmeter
ein. Großes und kleine » Inventar
vollständig vorhanden . Geeignete
bemittelte Bewerber erfahren das
Nähere bei 10217 .3 .3

Carl Cron , Mannheim,
Bismarckplatz 19 .

500 rne .
werden von einem etatmäßigen Be¬
amten zn leihen gesucht, heimzahlbar
iunerheckb 2 Jahren und gegen Hinter »
Itauna einer LebenSverficherungspolice
von 8300 M . Nähere Rußkunst er-
thetlt vvttr Nr . 10748 dtt Exyedstion

JmSSk Wh |I «

Für Hotels und
Restaurants !

Für bevorstehende Festtage
empfehle mein großes Lager in

Waschgarnituren , Hotel¬
geschirr , Trinkgläsern ,

Christofle -
«nd anderen Bestecke «

zu üusserst billigen Preisen .

Friedrich Köchlin,
Kaiferstratz« 147 .

K lav ier unterricht .
Ein konserv. gebildete Klaoierlehrerin

ertheilt sehr gründlichen Unterricht
auch Anfängern . Preis monatlich
5 M . bei zweimaligem Unterricht in
der Woche. Gest . Off . unt . Nr . 9513
an d. Exp , d. „ Bad . Presse " erbete n.

Zither-Unterricht
nach DarrS Schule wird gründli
ertheilt . Gest . Off . unter 8 . W . 10851
an die Exp , d. „ Bad . Presse " erbeten .

wer
ertheilt gründlich französischen Unter¬
richt ? Best . Offerten mit Preis¬
angabe unter H . W . 10861 an die
Exp , d . „ Bad . Presse " .

^

Oh <e »@ ru .ol3L 't
ein kaufmännisch gebildeter Herr zur
AuSnützung eines gesetzlich geschützten
gewinnversprechenden Artikels . Wenig
Kapital erforderlich . Geschäftsroutine
Hauptsache . Au erfragen unter Nr .
10852 in der Exp . d . .. Bad . Dr .

" 3 .1

Friedrichsbad — Karlsruhe,
Kaisenstnasse 836 *

SchlvkmillvSder , WaniieilViider , Dvncheu ,
Massage » .

Natürliche Soolbäder v . d. Gr. Saline Rappenau .

Gsnsnal -Kgsnlun .
Bon «in« der bedeutendste« und älteste«» LebeuSverfichernngS-

Gesevschaften ist die mit großem alte» Berficherniigsbestande und
bedentende»» Jneaffo verbundene General -Rgentnr für da»

Badische Oberland
unter den günstigste« Bedingnnge « ne« - »»besetzen . 10683.3.2

Routiuirte Fachleute, welche fich über ihre Erfolge answeise «
und Canti »« «der Bürgschaft in entsprechender Höhe stellen können,
wolle « fich unter Angabe von Referenzen und Einsendung de»
LebenSlanfS melden aut » H. V. 498 an Haasenstein avouier ,
A—B. Berlin S .W. 19«

für die „Mittag - Ausgabe
" der

„Badischen Presse" werde« bis läng¬
stens Bormittags 9 Uhr angenom¬
men . ( Größere Inserate sollten , wenn

möglich , tags zuvor bestellt werden .)
Für die Abend -Zeittmg werden Inserate htS 4 Uhr

Nachmittags angenommen .

Die Expedition der „Bad. Presse“.

Ein gut erhaltener
SpiegeSschrank

wird zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an di« Exped . der „ Bad .
Presse " unter Nr . 10867 ._
Hundshntte zu kaufen gesucht.

Eine gilt erhaltene HiindShiitte für
einen grüße »; Hund wird zu kaufen
gesucht. Adr . bittet mau unt . Nr - 10870
in der Exped . der „ Bad . Presse " abz

Restaurations-Verkauf.
In sehr frequenter Lage der Stadt

Freiburg i . B . habe ich eine Restauration
im Aufträge , preiswürdig zu uer¬
kaufe» . Biernerbrauch pro Jahr 7 bis
800 Hektoliter , Wein - Berbräuch pro
Jahr 90 Hektoliter , f Micthzius - Eiu -
uahmr pro Jahr 3000 M.

Mit nur 10000 Mk . Anzahlung
könnte dieses Anwesen erworben
werden . 10857 3 . 1

Das Nähere bei I Banst ,
straßeLQ , Frribnrg t . B .

Ans-Vei Kauf.
Das ztir Konkursmasse

des Kaufmanns Herrn .
Langer in Alt -Breifach
gehörige zweistöckig« Wohn¬

haus nebst Scheuer , Stallung , Hof
und Garten , welches zu Mk . 25 000
veranschlagt ist, ist zu verkaufen .

Dasselbe liegt in der besten Lage
der Stadt , stößt vorne » und hinten
an die Straße und wurde in dem-
selben ein Mamifakturwaarengeschäft
betriebe » , der zweite Stock war bisher
gut vermiethet ; das HauS eignet fich
auch zu jedem andern Geschäfte .

Nähere Aliskunft ertheilt 10800 .3 . 1
der Konkursverwalter :

Franz Ulmann .
Stadt und Land . Unweit Baden -

Baden , Karlsruhe , Rastatt . An
Bahnstatio « , ganz in Waldesnähe
gelegenes 10175 -3.3

Herrschaftliches

Catto ^at »
von Garten umgeben , herrlichster , ge¬
sundester Lage unter sehr günstigen
Bedingungen z« verkaufe « . Ein
Tausch nicht auSgeschloffen. Offerten
unter W . 2062 an Haasenstein
8f Vogler . A . S . Karlsruhe .

(ächte Rafft ) , vorzüglicher Ratten ,
fänger , ist unter Garantie zu ver¬
kaufen 10722 .2.3

Dnrlach , Nnnmstraß « 34.

s )intE2

.Ein in best. Zustänb befiübk . » in
unmittelb . Nähedes Trupp .-Uebungspl .
Hammelburg i. Ufr . geleg.

Oekonomiegut
von 100 Mrg . Feld u . Wiesen mtt
groß ., schön. Gebäud . u . >eich. Ino .
ist preiSw . zu verkaufen » bef. zur
Spekul . geeignet . Vermittl . verb . Zu
erst . unt . Nr . 10609 in der Exped .
der „Bad . Presse ». 3 .3

Zu
' *

S Hebekrahueu . 1 Mörtelanfzng
mit Kette « . Pritsche » Klammern ,1 Bräcke, 1 Steinzange , 1 Draht¬
seil , 1 Bandsäge , S Bohr -Ma -
schine«. « BlaSbälge , Rollbahn
und Gisenbahnfchrnen » Roll¬
wagen , Winde « und sonst noch
verschiedeueGegenstände .Dampf -
keffel-Reservoir . Zu erfrage « bei

Vre>tu88 & Ettlinger ,
10737 .6. 1 Rastatt ._ ^
Städt . Abbruch

Schwaurustratze.
Bon heute ab find täglich sehr gut

erhaltene Fenster , Thüren , Gewände »
Kreuzstöcke, Backsteine , Ziegel , Mauer »
steine Gartenlchm , Brenn - u . Nutz¬
holz , Schaldielen , verschiedene gute
Oefen , Dachkanäle rc. sehr billig zu
verkaufe » . Auch werden daselbst
Arbeiter eingestellt . Näherei daselbst .
10863.6. 1 Die Unternehmer.

Stollen finden
Gin jüngerer

CsM 1ok-GeM
wird per sofort gesucht.

Zu erfragen in der Expedition der
„ Bad . Presse " » ,,t . Nr . 10849 . 3 .1

Eiiae tüchtige

Restii«rsils«skslhiil
wird sofort gesucht 10868

Restauration zum Galmei »,
Lndwigsplatz .

In meinem Mehl - und LandeS -
produkteugesckäfte — Eugros - Gb-
theiluug — ist eine Lehrstelle offen;
Samstage uud Feierüige streng ge¬
schlossen . 100* *

N . J . Hombungen ,
Kroneustraße 50 .

Zuitgtr Achim ,
der bis Herbst d . J . seiner Militär¬
pflicht genügt hat , sucht per Oktober
passende Stelle auf . einem Bureau .
!a . Zeugnisse und Referenzen . Gest ,
Offerten unter W . 10848 an tue
En ' ed, der „ Bad . Presse ". .rxpe

E

Ein Fräulein sucht ' Arbeit in einem
Nähgeschäft , in Handarbeit oder
Maschiiicunähen . Offerten unter
Nr . 10864 an die Exped . der »Bäd .
Presse " erbeten .

_
81

ine junge Wiltwe , tm Wikth -
schaftswrfenersahren .sncht
eine paffende Stellung al »
Biiffetdame , HaushStteriu

oder dergl . Offerten unter Nr . 10860
an die Exped . der »Bad . Pr .

" 3 .1
Ein Mädchen sucht sofort Stell «

als Zimmernrädchen oder . Mädchen
allein . Zu erfragen Zirkel 18 im
3. Stock . 108»

Zu venMetheri :
Zwei gut möblirte Zimmer
in schöner freier Lage sind ans sofort ,
einzeln oder zusammen , billig zu ver -
mtethen , «uf Verlangen auch mit
Penston . Preis nach UebereinkuufL
10855 .2.1 Sostenftr . 81 « . part .

Wohnung
zu vermiethen .

Sehr schöne kleinere Wohnung,
in ruhigem , gefnnden Stadtthell
gelegen , neue« Han» , ist weg .
zugShalber per L September
tu vermiethen. Näheres unt«
Nr. 10670 in der Expedition der
. » ad. Preffe ".



'• Dir. 17 :>; Bodlschk Presst eeufl »

Versteigerungs-
Ankündigung .

Der Erbtheilung wegen werden aus
dem Nachlaffe der Landwirth Gott¬
lieb Friedrich Hörner Wittwe
Christine Barbara ged . Meiazer
vonKaielingen , die uachbeschriebenen
Liegenschaften am
Pennerstag dm 8 . Avg « K k. A.,

Vormittags 8 Ahr,
in dem Rathhause zu Knielinge «,
erncr öffrntlicheii Versteigerung aus -
gesetzt und endgiltig zugeschlagen wenn
der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird .

Gemarkung Knielingen .
I . L .-B . Nr . 345 .

20 Ar 88 Meter Hosraithe
im Ortsetter mit einem ein»
stückigen Wohnhaus mit Ein¬
fahrt und Balkenkeller , ange¬
bauten Schweinställen , sowie
querstehender Scheuer mit
Stallung an der Hauptstraße in
Knielingen , neben Christian
Nees , Landwirth , und Christof
Friedr . Kiefer , Maurer gelegen :
. 4 Ar 95 Meter ,

1 „ 62 . Hausgarten -
12 „ 87 „ Ackerland u .

1 „ 44 Hochgestade,
, us . 20 Ar 88 Meter M . 5 000 .

davon hieher die Hälfte .
2. L.»B . Nr . 1220.

11 Ar 98 Meter Acker am
Karlsruher Weg , neben Gott¬
lieb König , Landwirth ? Ehefrau
und Gottkieb Meinzer . ledig
und Christian Meinzeij Zimmer
manns -Kinder M . 220 .

3 . L .-B . Nr . 1665.
8 Ar 23 Meter Acker am

Mühldurgerweg , neben Johann
Sieger , Hausmeister und Adolf
Leinme, Glaser M . 250 .

4 . L.-B . Nr . 2702 .
10 Ar 04 Meter Acker am

hohen Rain , neben Johann
König , Ziegler Wittwe und
Karl Wilhelm Fuß , LanüwirthS
Ehefrau M . 200 .

5 . L . -B . Nr . 3006 d.
10 Ar 89 Meter Acker im

Hufarenlaaer . neben Christof
Meinzer II , Landwirth und
Ausstößer M . 200

6 . 8 - B . Nr . 3412 .
6 Ar 59 Meter Acker im

Brurai »,neben Christian RnflV
Schneider und Gottlieb
Kiefer VH , Landwirth M . 180 .

7. L .-B . Nr . 3940 -
11 Ar 02 Meter Acker in den

Kräuterlesäckcr , neben Jakob
Friedrich Siebert und Gottlieb
Frey , Taglöhner M . 220

8 . L^B . Nr . 4077 .
41 Meter Gartenland in den

Krantgärten neben Christof
Engel , Landwirth und Johann
Christof Hauk H , Schuster M . 10

9 . L.- B . Nr . 4598 .
7 Ar 28 Meter Acker im

kurzen Görlenbüschel , neben
Aufstößer und Wilhelm Rink
miuderjährig . M . 200

10. L.-B . Nr . 5397 .
T Ar 45 Meter Acker in der

Sotterlach » neben Georg Jakob
Körner IV , Landwirth u . Karl
Wilhelm Siegel I , Landwirth M . 180 .

II . L .-B . Nr . 6105 .
8 Ar 24 Meter Acker in der

Etdlach , neben Gottlieb Metz ,
Landwirth u . Christof Vollmer ,
ledig . M . 200 .

12. L .-B. Nr . 6094 .
7 Ar 47 Meter Acker am

Kammerlachgraben , neben
Christof Konrad König , Land¬
wirth und Philipp Jakob Ruf ,
Landwirth M . 180

13. L.-B . Rr . 6626 .
10 Ar 85 Meter Wiese im

vorderen Bruch , neben Johann
Conrad Vollmer und Christian
Wibeld . Landwirth M . 800 .

14 . L.- B . Nr . 8103 .
4 Ar 52 Meter Acker in der

Kirchau » neben Johann
Christian Vollmerl , Landwirth
und Gottlieb Ruf 111, Land¬
wirth M . 150 .

Die Zahlung des Kaufschillings hat
zu geschehen :

a . Bon der Hofraithe baar und
h . Bon den Güterstücken auf Martini

1896 . 97, 98 und 1899 mit je
1U alles verzinslich zu 5°/» vom
Tage der Besitznahme an .

L -Mühlbnr - , de» 23 . Juli 1895 .
Großh . Notar .

« athos . 10774

Senden Sie nur Ihre Adresse !
HU « ö ^ tzSparthien reich u. paffend
oass = erhalten Sie zugesandt .
Offärt- Jauraal B«riin-Charlottenburg2.

Versteigerungs-
Der Erbtheiluug wegen werden

aus dem Nachlaffe der ledige » Marre
Salome Necs von Kuictingen die
uachbeschriebenen Liegenschaften am
Dienstag den 8 . August d . I .»

Vormittags 8 Uhr ,
in dem Rathhause in Knielinge «
einer öffentlichen Versteigerung zu
Eigcnthum ausgesetzt und endgiltig
zugeschlagen, wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten wird .

Gemarkung Knielinge « :
1 . L.-B . Nr . 814 :

7 Ar 599 Qm . Acker in den
Krrutzsteinäcker , neben Karl
Ludwig Kiefer , Schmied und
Christoph Ruf III ., Landwirth

300 M .
2 . L.- B . Nr . 1185 :

12 Ar 65 Qm . Acker am
Karlsruher Weg , neben Karl
Bölzner , Bäcker und Ludwig
Vetter , Wachtmcisters -Wittwe

275 M .
3 . L .- B . Nr . 2690 :

7 Ar 74 Qm. Acker am
hohen Rain , neben Wilhelm
Engelhard , Landwirth und
Christoph Friedrich Rnß -
wciler I . 180 M .

4 . L.-B . Nr. 2985:
10 Ar 86 Qm . Acker im

Hnsarenlager , neben Georg
Jakob Wurm 1 . , Landwirth
und Jakob Friedrich Engel¬
hard , Landwirth 200 M .

5. L . - B . Nr . 4114 :
10 Ar 55 Qm . Acker am

Bahnmald , neben Christian
Vollmer IX . und Emma König
minderjährig 180 M .

6 . L . - B . Nr . 4322 :
68 Qm . Gartenland in den

Krantgärten . neben Ludwig
Knobloch II , Ehefrau und
Christian Kiefer XV , Land¬
wirth 10 M .

7 . L .- B . Nr . 5074 :
6 Ar 92 Qm . Wiese» im

Halsiücke » , neben Johann
König . Ziegler Wittwe und
Gottlicb Ruf V, Landwirth 170 M .

8 . L.-B . Nr . 6296 :
7 Ar 45 Dm . Acker in den

Kriegäcker , neben Friedrich
Wilh . Herrmann , Schmied¬
meister und Karl Christian
Hauck II , Maurer 150 M .

9 . L .- B . Nr . 6312 :
3 Ar 49 Mir . Acker in den

Kriegäcker , neben Joseph Keiler
Wittwe und Wilhelm Frey III

70 M .
10 . L.- B . Nr . 6330 :

6 Ar 73 Qm . Acker im
Frauenhäusle , neben Gottlieb
Kiefer , Zimmermanns -Ehefrau
und Gottlieb Gaßmann ,
Schuster - Ehefrau 100 M .

11 . L .-B . Nr . 6538 :
6 Ar 33 Qm . Acker auf dem

Frauenhäusleweg , neben Wil¬
helm Frey III , Maurer und
Christoph Keiler , Landwirth 100 M .

12. L .-B . Nr . 7308 :
9 Ar 17 Qm . Acker im

Kirchthal , neben Johann
Christian Hauck II , Landwirth
und Jakob Friedrich Ermel V,
„uämers -Wittwe 250 M .

13. L .- B . Nr . 7524 :
12 Nr 7 Qm . Acker in den

Mangelswieseii , neben Konrad
König . Landwirths - Ehefrau
und Gottlieb Friedr . Hauer ,
ledig 250 M .

14. L. -B . Nr . 8619 :
6 Ar Acker in der Kirchau ,

neben Christoph Konrad
Meinzer Kinder und Auf¬
stößer 180 M .

Die Zahlung deS Kanfschillings
hat auf Martini 1896 , 1897 , 1898
und aus Martini 1899 , mit je ’/« zu
geschehen, mit 5 "/« Zi »s von Mar¬
tini 1895 an . 10775

K.-Mühlbnrg , den 23 . Juli 1895 .
Großh . Notar :

MathoS .

Japeten , die billigsten ,
in frischem Sortiment »
billigst in der
Auktion Kroneustr . W .

Rastalter Kochherde,
bester Konstruktion ,
in größter Auswahl
unter Garantie
empfiehlt zu den

„ „ _
1 billigsten Preisen ,

auch auf Abzahlung ! 10183 *
A. Rosenberger, Eisenhandlung,

53 Ecke Marien - und Werderstr . 53.

KM -ItkßtMkllW .
Samstag den 3 . August d . I .»

Bormittags lv Uhr,
wird im Amtszimmer des Unter¬
zeichneten Notars — Kaiserstr . 117
— das den minderjährigen Kindern
des + Bäckermeisters Christoph Sa¬
muel Ficß dahier gehörige Anwesen
als :

Das in der Werderstraße dahier
unter Nr . 30 , einerseits neben
Gastwirth Karl Hainmüllcr , ander¬
seits neben Metzger Wilhelm Neck
vornen vier und hinten dreistöckiges
Wohnhaus sammt aller liegenschaft-
licher Zugehörde einschließlich des
Ginnd und Bodens , taxirt zu
48000 M .

der Theilnng wegen zu Eigenthmn
öffentlich versteigert .

Dem Steigerer ist Gelegenheit ge¬
boten . die imHanse befindlicheBäckerei¬
einrichtung mit zu erwerben .

DieSteigerungsbedingnngenkönne »
in der Zwischenzeit im Amtszimmer
des Notars eingesehen werden .

Karlsruhe , den 19. Juli 1895.
C . Fraenlin .

2L Großh . Notar . 10457

Hausmsteigcrimg.
Mittwoch den 7 . August d. I .»

Bormittags 10 Uhr,
wird im Amtszimmer des Unterzeich¬
neten Notars — Kaiserstratze 117 —
das zum Nachlaß deS Lokomotivführers
Friedrich Asal dahier gehörige An¬
wesen. nämlich :

Das in der Marienstraße dahier
unter Nr . 25 einerseits neben Kauf¬
mann Ludwig Stutz Erben , ander¬
seits »eben Privatmann Ferdinand
Haag Erben gelegene dreistöckige
Wohnhaus mit Hintergebäuden
sammt aller ltegenschastlicher Zn -
gehörde , einschließlich des Grund
und Bodens taxirt zu 27000 Mk . ,einer öffentlichen Steigerung ausgesetzt .
DieSteigernngsbedingungen können

inzwischen im Amtsziinmer des Notars
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 27. Juli 1895.C . Israel ! 1in ,
Großh . Notar . 10833 .2.1

Gurkenhäfen
von Stein

empfiehlt in größter Auswahl
zu billigem Preise . 10742 .3.3

Edmund Eberhard,
N. Hebeisen ’s Nachf,40 a Ludwigsplatz 40 a .

VmhWgstllllgkll
komplett jitm Ziehe » , für jede
Gallerte passend, billigst empfiehlt

A. Rosenberger ,
6 .4 Kisenhandlung 10474
53 Ecke Marien - und Werderstraße .

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthic getragener Herren - und
Danienklcidrr , Uniformstücke . Schuhe ,
Stiefel , Betten rc. rc. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in ' s Hans . 3227*

Ä. Gottschalk ,
Krvnenstraße 46 , 2. Stock .

Kapitalien ,
besonders größere Beträge , werden
von einer großen deutschen Hypocheken-
bank zu 4 "/, ans längere Jahre (unter
besonder » Umständen auch zu 3 3/« % )
dargeliehcn . Gute Objekte bis zu
85 °/', der Tare , mit Amortisation .

Offerten an die Exped . der » Bad .
Presse * unter Nr . 10747. 5.1

rn. ooo
werden bei Privatperson sofort ans
zunehmcn gesucht zu 5—5*/, 7 , Zins ,
aber anf 1 Jahr unkündbar , gegen
Werthpapier als Bürgschaft . 3.3

Genaue Offerten unter Nr . 10708
an d» Exped . der »Bad . Presse ".

Brauerei Schrempp
(Colosseum ).

Heute Montag den SV. Juli 1895 :

Grosses Militär-Concert
gegeben von der

" 10854
ganzen Kapelle der Unteroffizierschule Ettlingen

unter Leitung ihres Dirig . H. Honrath.

Zum grünen Baum.
Heute Montag , Anfang 8 Uhr :

Gesellschaft 10868

ORISi
Auftreten des Münchener Komikers Herr « Sappl .

Es ladet ergebenst ein S . Reichenbaoher .

oooooooooooooooooooooooo
9 E.Lorenzjpract .Zahnarzt

Karlsruhe , Kaiserstrasse 181 wig* :

Tafelklaviere
Lipp , Xsaitig , neuestes Modell . i i ! . , ; . Hk . 550 .—.

„ Xeaitig , vorzüglich im Ton . . . . . . . Mk . 420.—.
, f geradsaitig , neuerer Constrnction . Mk. 320 .—.

SchSnleber St Keppler , sehr empfehlensirerth Mk. 320 .—Oehler , Stuttgart . . . . Mk. 300 .—.
Schiedmayer , Stuttgart Mk. 280.— .Dörner , Stuttgart . . . . . . . . . . . . Mk. 220.—.Sauter in Spaichingen . . . . . . . . . . . Mk . 280 .— .

SSmmtliohe Instrumente ganz vorzügl. erhalten, Preise billigst.
Garantie , 10847*

Ludwig Schweisgut, Pianolager,
Karlsruhe , Herrenstrasse 31 .

Gin Lernklavier Mk. 55.—.

Zrriir Land - s -Ttri - ger -Feste
offerire einen größeren Posten

! ! ! Seidenhüte ! ! !
neuester Form mit elegantem Carlo « und Piüschbürfte zum
außergewöhnlich billigen Preise von

AKbä . S . SO
so lange Vorrath . 10423.6.5

Josef Goldfarb ,
am Hanptbahnhofe .

EM

Auf Credit.
Auf Ratenzahlung .
Auf Baarzahlung
5 % Rabatt .

» s

oNV
und

Flaschen
Gebindenvon

20 Liter an .

Jean Pfannebecker ,
26 Kaiserstrasse 26 .

8463 .10.7

a - Eine wertere Schiffsladung ^
m aller Sorten*Sr * Ia. Rnhrkshlen ^ ^

trifft nächstens für mich in Maxau a . Rh . > M™ und empfehle ich solche zum billigsten Sommer - w
preise und nehme Bestellungen hierauf entgegen . _ _ _

Versandt waggonweise ab Schiss nach auswärts billigst. -GG
Gleichzeitig bringe mein dürres Anfenerholz ä Ztr . M . 1 .30, be

10 Ztr . h M . 1 .25 in empfehlende Erinnerung . 10846

Karl Klirr , Holf- und KohlenhanÄlMg,
Lager : Gottesauerstr . 18, Kontor : Gottesauerstr . 33a .



’ear«
MlIhschllsts-EröIflillilgil . EmpfehIiliig .

Einem tit . hiesigen und auswärtigen Publikum , sowie meinenFreunde»
und Gönnern mache ich hiermit die ergebene Mittheilung , daß ich nnter ' m
Heutigen die

Airthsehaft AWckilArchiK
übernommen und eröffnet habe .

ES wird mein eifrigste ? Bestreben sein , einen vorzüglichen Stoff
Höpfner'schen Lagerbiers, sowie reine OberländerWeine nebst kalten
und warmen Speisen zu jeder Tageszeit zu verabreichen.

Das geräumige Nebenzimmer empfehle ich zur Benutzung für ge¬
schlossene Gesellschaften und Vereine und bitte um gütigen Zuspruch.
10832 .2L Hochachtungsvoll

Camill Schmieden .
GeMts-CliMilllg Mb Empfehlung.

Der geehrten Einwohnerschaft Karlsruhes die ergebene Anzeige , daß
ich unter'm Heutigen ein

Sattler- uni) Tlipejier-GeW,
B33T Kaiser-Allee 67, “S£ Q

eröffnet habe und führe ein reichhaltiges Lager in allen Sorten Koffer «,
Taschen » Schnlranze« u. s. w . Zur Sicherheit garautirc ich in nur
selbstverfertigter Waare zu sehr billigen Preisen. Reparaturen , sowie das
Umarbeiten von Möbel« » Aufmache « vo« Vorhängen rc . wird
aufs Aeußerste besorgt . 10702.3.2

Hochachtend zeichnet
Wilhelm Doll , Mlltr rnitf Tapezier.

i'nküWIrriiiiiimiiig Mb Empfehlung.
Einem tit. Publikum von Karlsruhe und Umgegend die ergebene

Mtttheilung, daß ich mein Geschäftslokal von Hebelstraße 1 nach

Lvbpvittzettftptrsze 52
verlegt habe und bitte ich , das mir seither entgegengebrachte Wohlwollen
auch f« ner bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
JF. Idstein , Eierhandlung.

Telefon Nr . 284 .10767L.2

! iu badischen «nd deutsche« Farve « an einem Stück !
I billigst bei 10808 .4 .2

Herrenstrasse 14.

Roßhaare ,
Wolle,

Kamen

Kettburcherlt,
Federleme«,
Flaumdrill.

'
. Matraheustosse ,

Steppdecke«,
Molldeckev,
Leinwand «nd Gebild,
Weißmaareualler Art,

ten und Wäsche,
l Lieferung ganzer Ans-
\ steuern.

Streng reelle Bedienung bei billigsten, festen Preisen . 6783 *

Emil Burkei, Walbstr. 48.

Pianosortehandlung
Karlsruhe , im Grünen Hof

(«eben dem Hauptbahnhof) , 2 Treppe « hoch,
empfiehlt

Pianinos
ans den bewährtesten Fabriken , von 400 M . an, neue und
gespickte, in schönster Auswahl.

Eigene Reparatur - Werkstätte , Stimmen , Zahlungs -
erlckchterungen, Eintausch gespielter Klaviere. 6165*

Keine Spesen für Ladenmiethe , Buchhalter, Geschäfts¬
führer rc., daher bedeutend billiger als die Konkurrenz .

Al ■ Industrie - nnd G - ewerbe -

Strassm Ausstellung

im Eisass

1895 .

( Elsass -Lothringen , Baden und Pfalz )
unter dem Protektorat

Sr.Durchlaucht des FnrstenHohenlohe-Langenburg
Kaiserlicher Statthalter. 4491 .16.9

Vom IS . Mai bis 15 . October.

Maschinenfabrik Esslingen
In Esslingen (Württemberg).

Fabrikation von
Dampfmaschinen mit Schieber- oder Ventilstenernng, eincylindrig und Componnd -

System , letztere bis zu 1000 Pferdekräften mit Kohlenverbrauch von nnr 0,75 Kg.
pro Pferdekraft und Stunde.

Kühl - U. Eismaschinen nachAmmoniak Compreasions-System, Patent Oaenbrück.
Dampfkesseln aller Art , inabesondere mit rauchverzehrender Fenerung,

Syatem Tenbrink , Combination von Tenbrink-Apparaten mit Sieder-, Cornwall- und
Röhrenkesselu, Rationeller Umbau alter Kesselanlagen.

Dampfüberhitzungs -Anlagen , System Schwoerer«
Koch - und . Dampfkesseln für direktes Feuer und für Pampfheizuug für

chemische Fabriken , Leimfabriken, Seifenfabriken, Papier- und Cellulosefabriken,
Brauereien, Färbereien etc.

Eisernen Wasserrädern nnd Turbinen .. Transmissionen .
Eisernen Brücken and Dachconstrnctionen .
Maschinen -, Bau * und Ornamentenguss . 8664 .12 .10

Einrichtungen electr . Beleuchtung u . Kraftübertragung .

Zwei Schiffe
find für uns in Leopoldshafen mit Verschiedenen
Kohlensorten im Ausladen , was wir empfehlend anzeigen .

Bestellzettel können in «nserm Comptoir sowie in
de» Berkanfslokaleu zur gefälligen Benützung in Em¬
pfang genommen werden . 10763 .3.2

- 5 Ruhrkohlen^

Das Tünchen
von Plafonds und Küchen , sowie
Tapezieren von Zimmern übernimmt
bei billigster Berechnung unter Zu¬
sicherung solider Arbeit. 10710 .4.3
O . M . Walter , Tüncher u . Tapezier,

- 22 Schntzenstraße 22.

la. Fettschrot und Nusskohlen ,
beste Qualität,

zu billigen Sommerpreisen; ferner :

I» . gemsch. Mugkkmmskllrahlkn,
Anthracit von Kohlscheidt , griesfrei , von jetzt bis !
Ende September A Mk . 1.60 per Ztr . (in Körben

frco . eintragen 5 Pfg . mehr) empfiehlt 10788 .4 .21Louis Krutz ,
Waldstraße 44.

Gewaschene Anthracil - Wuß II,
Grosse 20145 mm,

rühmlichst bekannte Marke ,
^Noel - Sart - Culpart “

für sofortige Lieferung ind auf Jahresabschluß . Versandt
ab Zeche direkt.

Preis billigst nach Vereillbarullg .
Alles Weitere durch 7432 *

Jacob Manch , Heidelberg .

Einmachgläser
jeder Art ,

Ansalzfiaschen
3 .3 billig bei 10741

Edmund Eberhard,
N. Hebeisen’s Nachf ,

40 a Ludwigsplatz 40a .

die höchsten Preise für
getragene Herren - und
Damm - Kleider, Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten,Uniformstückerc. rc.
erzielen will, sende seine

Adresse gefl. an 10745
Am Reutlinger Ww . ,

„ Markgrafenstr. 12 ii . 14 .
Brausebad mit Pumpe, einfachste und
billigste Vorricht , d. Welt . In jed.
Zimmer besond . ohne Wasserleitung
verwendbar . D . E . Gh M . No. 20899 .
Preis 35 Mk . Badeapparat - Fabrik
G . Heilmann, Durlach . Baden . 10672

PATEHT.

Mr Kraulleute!
Eine vollständige Aussteuer ist um

den festen Preis von 300 Mark zu
verkaufen und besteht in 2 vollständig
anfgerichteten Betten, 1 Chiffonniere,
1 Waschtisch, 1 Schubladenkommode,
1 Nachttisch, 4 Rohrstühlen , 1 Eßtisch ,
1 Küchenschrank, 1 Küchentisch uns
1 Küchenhockerle.
Möbelgeschäft von I« Möhler Wo».

14 Waldstraße 14. 9987

gttltuKnuittdiill
für 8667 .52.29

Assekuranz- und Bankbeamte.
Anton Peter ,

Karlsruhe i. B .
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